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ilung. 


| Geſchäftsſtele: Brückenſtraze 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


i 


Shriftleitung: Brüdenitraße 54, 1 Ereppe. Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Seitungen. 
Sernipred-Antalup Rr. 46. 


Sprechzeit 1011 Ubr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


alle, die das Duell nicht verhindert haben, erhob 


d. h. die Vorbereitung franzöſiſcher Gegenmaß⸗ 


Eine Sache, „die zum Himmel freit”. [Sonnabend oder am Conntap bes An den bel 
gewiß, doch iſt letzteres wahrſcheinlicher. An dem bei der Beiſetzung der Pfarrer Gemmel. Er ffregeln, ſcheint nicht beſtritten zu werden. 
Ehrenrat follen außer dem Regimentskommandeur] führte nach der „Oſtdeutſchen Volkszeitung“ inf Die Diätengewährung für die Reichs⸗ 
tagsabgeordneten, ſo ſchreibt der Poſadowsky⸗ 


In Angelegenheiten der famoſen Inſterburger 
Schießaffaire geht der „Nat.⸗ Ztg.“ aus Inſter⸗ 
burg „von vertrauenswerter Seite“ eine Dar⸗ 
ſtellung des „ungeheuerlichen Vorganges“ zu, die 
mit der Verſicherung verbunden iſt: 

„Die Mitteilung iſt, was die Information 
betrifft, ſo ſorgſam bearbeitet, wie ich es vor 
Gott und den Menſchen verantworten kann; die 
Sache ſchreit zum Himmel.“ 


Der Bericht lautet: 
„Der Leutnant Kurt Blaskowitz iſt der Sohn 


eines Pfarrers aus Walterkehmen, einem Kirch⸗ 
dorf, das etwa zwei Meilen ſüdlich von Gum⸗ 
binnen liegt. Pfarrer Blaskowitz hat eine recht 
zahlreiche Familie; ſein Sohn Kurt war ſein 
älteſtes Kind. Seit dem Auguſt 1896 war Kurt 
Blaskowitz Offizier. Dem Vater war es als 
Pfarrer nur mit manchen Opfern möglich 
geweſen, ſeinen Sohn Offizier werden zu laſſen; 
die Zukunft hatte ſich jedoch für den jungen 
Leutnant durch ſeine Verlobung ſehe günſtig 
geſtaltet. Auch in militäriſcher Hinſicht berechtigte 
Kurt Blaskowitz zu den beſten Hoffnungen; er 
war Adjutant bei dem zweiten Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 147, und galt allgemein 
als ein befähigter Offizier. 


ſeiner Leichenrede aus: 

„Dieſes Grab iſt eine Anklage gegen 
falſche Ehrbegriffe, die in das Mittel⸗ 
alter, aber nicht in unſere heutige Zeit hin⸗ 
einpaſſen. Wann wird ſich der mutige Mann 
finden, der es wagen wird, gleiches Recht für 
alle zu fordern, ſodaß nicht ein Stand andere 
Begriffe von Recht und Gerechtigkeit hat als der 
andere? Iſt die Schuld dieſes Offiziers ſo groß 
geweſen, daß er ſie nur mit dem Leben ſühnen 
konnte? Ein gerechter Richterſpruch hat für Alle Zwiſchen der deutſchen und der briti⸗ 
etwas befreiendes, war dieſes Gerechtigkeit?“ ſchen Regierung iſt, wie die „N. A. Ztg.“ 
N 1 a0 be 8 80 getroffen worden, wonach 

eutſches Reich. zur Deckung der Entſchädigungsanſprüche 
a ſch & 0 der aus Südafrika asg e A douche 


Offiziöſe in der „Münchener Allg. Ztg.“, gilt i 
Bundesrat als eine offene: „ob os Saife 85 
Tagung ihrer Löſung entgegengeſührt werden 
dürfte, ſteht dahin und hängt möglicherweiſe von 
der Art der Entwickelung der Dinge ..“ — 
Das heißt aljo mit anderen Worten, man will 
erſt zur Gewährung von Diäten ſchreiten, wenn 
die Zolltarifvorlage fih infolge chroniſcher Be⸗ 
ſchlußunfähigkeit im Plenum feſtgefahren hat. 


Oberſten von Reißwitz der Hauptmann Weyergang 
und die Oberleutnants Müller und Quade teil- 
genommen haben. Leutnant Blaskowitz wollte 
die Angelegenheit, von der er thatſächlich nichts 
wußte, in der Weiſe regeln, daß er eine Ehren⸗ 
erklärung den beiden Artillerieoffizieren gegen⸗ 
über abgab, und die Verletzten wollten 
ſich damit auch begnügen. Es verlautet 
ſogar, daß einer der beiden Artillerieoffiziere ſeine 
Forderung nach richtiger Würdigung der Verhält⸗ 
niſſe zurückgenommen hatte oder habe zurück⸗ 
nehmen wollen. Der Ehrenrat entſchied jedoch 
ſo, daß der Zweikampf unvermeidlich war, der 
Brigadekommandeur, Generalmajor Stamm in 
Gumbinnen und der aus dem Kroſigkprozeß be- 
kannte Diviſionskommandeur v. Alten in Inſter⸗ 
burg haben von dieſer Entſcheidung Kenntnis 
erhalten. Am Sonntag abend kamen der Pfarrer 
Blaskowitz mit ſeiner Frau, ferner die Braut und 
ein Infanterie-Hauptmann, der mit einer Schweſter 
der Braut in Deutſch⸗Eylau verheiratet iſt, nach 
Inſterburg. Am nächſten Morgen ſollte der 
Zweikampf ſtattfinden. Was mögen dieſe Menſchen 
in dieſer Nacht mit einander beraten haben?! 


die deutſchen Anſprüche dreißigta 

Pfund entfallen. ne ee 
Erhebliche Mehrausgaben für das 

Reichsheer durch Einrichtung von Maſchinen⸗ 


die Glückwünſche des Vorſtandes des Vater 
ländiſchen Frauenvereins anläßlich des 
Geburtstages der Kaiſerin an den Vorſtand ein 
Handſchreiben, in dem der Dank und die Aner- 
kennung der Beſtrebungen des Vereins ausge- gewehrabteilungen find vor kurzem angekündigt 
ſprochen find. worden. Die „Deutſche Volksw. Korreſp.“ bez 
„Die Wohnung der deutſchen Kaiſerinſſtätigt, daß eine weitere Vermehrung der bis- 
in Abbazia. Die Kaiſerin wird ſich zur] herigen fünf Maſchinengewehrabteilungen im 


greiflich, daß er, d 
war, dieſen Ausweg rundweg ablehnte. Pfarrer 


[ $ 
Blaskowitz verſuchte am Sonntag abend noch Wirtſchaftliche Kriſis. Die bekannte 


f L Vachelederfabrik A. Lange in Neuſtadt a. O. 
feier des neuen Handelskammergebäudes eine Redel hat ihre Zahlungen eingeſtellt. Paſſiva über 
Es könne einem 300 000 Mark. — Die alte, angeſehene Hopfen- 


Umlauf. Mir iſt diejenige die wa 
nach welcher nur ein einmaliger Kugelwechſel 


vorgeſehen war. len ger]! 
ſchoſſen und beide Teile ſchoſſen ſo gleichzeitig, inner 


glaubten, er würde von dort allein nach Hauſe d aß man an 
finden. Sie waren bereits eine nicht unerhebliche Schuß gefallen. Leutnant Blaskowitz hatte einen Wenn es 

Strecke von der Stelle entfernt, an der fie den Schuß in den Unterleib erhalten. Die Kugel] Ende beizutragen, ſo würde er eine der ſchönſten 14000 Pfd. Sterl. — Zum Konkurſe der Firma 

Aufgaben ſeines Lebens für erfüllt anſehen. — | Ernſt Kuznitzki in Breslau. Am 9. dieſes 

Monats fand die erſte Gläubigerverſammlung 


Blaskowitz eine Leiche. 
Beer digt wurde er von ſeinem Vater an ſeinem wer 
fünfundzwanzigſten Geburtstage. Einigen beteiligten | Handel und Gewerbe proteſtieren. Die Rede 
ft| Herren fol jezt manches furchtbar 
iſt — Schweigen. 


Mark Verwandtenſorderungen. Der Konkurs⸗ 
verwalter erkennt Paſſiva in Höhe von 2 674 197 
Mark an, denen 161546 realifierbare Aktiva 
een ſodaß 6% Dividende zu erwarten 
ind. 
Neue Ausweiſungen aus Nord⸗ 
uſchlechte Zeit eine wirkſame Erzieherin nannte. Schleswig. Zuſolge Bekanntmachung des 

Regierungspräſidenten in Schleswig ſind, weil 
„läſtig gefallen“, ausgewieſen: die Dienſtknechte 
Olſen und Kjärböll, der Maurer Larſen, der Händler 
Sweibeck, die Arbeiter Jörgenſen und Rasmuſſen 
und der Schlächter Meyer, ſämtlich däniſche Staats⸗ 
angehörige; ferner drei ſchwediſche, drei öſterreichiſche 


in hockender Stellung, ſchlafend, an die 
Mauer gelehnt, antrafen. 


deshalb unter die 
zuheben. Dabei ſchlug der Trunkene um ſich, 


ohne im Schlafe zu wiſſen, wer ihn 
. y atte u 
ich wehrte. N 
R iſt die urſache zun Zweikampft 
Am ten Morgen, alſo 
he 5 b Polterabend nach 
„ohne Staats angehörigkeit“. 

Graf Pückler aus Klein⸗Tſchirne wurde 
j | wegen Aufreizung verſchiedener Bevölkerungs⸗ 
erheblich, ob fich die Dinge fo verhalten, wie ſieſin unſerem Wagemut 3 klaſſen gegen einander in einer den öffentlichen 
Darſtellung des Gewährsmannes der | während der zweiten Hälfte des letzten Jahrzehnts. Frieden gefährdenden Weiſe zu 300 Mark Geld- 
ſchildert werden. Wenn man nicht Wir haben fo viele neue Werte geſchaffen, daß] ſtrafe verurteilt, dagegen wurde der Redakteur 
die Erſparniſſe, die wir in unſerem Lande machten, Böckler von der Anklage fahrläffigen Preßver⸗ 

nicht ausreichen, dieſe neuen Werte zu bezahlen.] geheng freigeſprochen. | 
Ueber das Schickſal der deutſchen 


um die Affaire herumgeredet wird, das 
gewußt zu haben. In Deutſch⸗Eylau war nicht den Kern der Sache. Deshalb ift auch ie 
alles zur Feier des Polterabends vorbereitet, auch 
die Güfte waren bereits erſchienen, als ein Tele⸗ 
gramm aus Inſterburg eintraf, das den Leutnant] 


Blaskowitz lan ua nach aiheet. au gb. fo bleibt alles beim 
kommen, er fei von zwei izieren gefordert und geht, ſo 2 ¿ r ir ei i 
, "u. d der den ganzen Widerſinn der Duel- | Natürlich bedürfen wir einer Zeit der Ruhe und 
einlich den Ehrenhandel ſofort aus⸗ ein Fall, der ganz Form erweiſt, fo wird der Sammlung, um einen Ausgleich zu ſchoffen. Südpolarexpedition teilt der „Hamb. 
Der deutſche Zolltarif fol der] Korreſpondent“ auf Grund von Erkundigungen 
bei der deutſchen Seewarte mit, es ſei nach den 


müſſe wahrſch a ) 
fechten. Daß Leutnant Blaskowitz zu ſeiner 
Hochzeit gefahren, war den Abſendern des Tele- | e 
gramms ſelbſtverſtändlich bekannt. Die Hochzeit 
war auf Sonnabend feſtgeſetzt. Sie wurde infolge | M 
dieſes Telegramms verſchoben, und Leutnant tritt. D N ( 
fofort nach Inſterburg. Dort des Zweikampfes in abſehbarer ( 
feitig duellierender Weile befeitigen und auf dieſe 
f aus der Welt ſchaffen, iſt 


kowitz reiſte nf 

br > 50 ie Leutnants en und Br a 
un n ge⸗ U en 

$ wa ten. Eine Anklage gegen 


den Vorgang geme 5 f 
let hate Nun tagte ein Ehrenrat, ob am für’s erſte nicht zu erwar 


„Münchener Allg. Ztg.“ zufolge auch in Frank- 

reich heftigen Widerſpruch erfahren und die] Windverhältniſſen ſehr unwahrſcheinlich, daß die 
Veranlaſſung zu Vorbeſprechungen gegeben haben „Gauß“ As cenſion angelaufen fei; die Ankündi⸗ 
über die Einführung von Zollzuſchlägen auff gung, der Ankunft in Kapſtadt auf den 20. 
Oktober müſſe auf einem Schreibfehler des Pro⸗ 


deutſche Importartikel als Gegenmaßregel gegen Ok 
Näheres ſeſſors von Drygalski beruhen. Gute Segler 


die geplanten deutſchen Zollerhöhungen. 
hört man noch nicht. Die Sache ſelbſt aber, brauchten in dieſer Jahreszeit für die direkte Fahrt 
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Die Kaiſerin richtete als Erwiderung auf | Regierung eine Pauſchalſumme zahle, wovon auf 


Staatsangehörige, und ein Tapezier Carlsſon, 


von den Kapverdiſchen Inſeln nach Kapſtadt 
durchſchnittlich 45 Tage. Die „Gauß“ würde 
wohl 60 Tage gebrauchen, und wenn ſie ſich mit 
der Unterſuchung des ſüdatlantiſchen Meeresboden⸗ 
Plateans aufhalte, 75 Tage; es liege alſo kein 
Grund vor, ſich wegen der Nichtankunft in Kap⸗ 
ſtadt zu beunruhigen. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Die zwei jüngſten Brüder des Schah 
von Perſien, ſowie zwei Söhne hoher 


perſiſcher Würdenträger ſind Sonnabend nach⸗ 
mittag zu längerem Aufenthalte in Wien ein⸗ 
getroffen. Sie werden in Wien dem Studium 
im Thereſianum obliegen. 

In der letzten Sitzung des Polenklubs 
gelangte eine große Anzahl von Briefadreſſen 
zur Verleſung. die nach Poſen gerichtet waren 
und nur wegen der polniſchen Titulaturen dem 
Ueberſetzungsbureau überwieſen wurden. Abge⸗ 
ordneter von Jaworski verſprach, beim Handels⸗ 
miniſter deshalb vorſtellig zu werden. 

Frankreich. 

Der Sultan hat die von Frankreich 
geſtellten Forderungen nunmehr unter- 
zeichnet. Die Zahlungen an die geſchädigten 
Unternehmer ſollen vom Februar 1902 beginnen 
und in einem Jahre beendet ſein. In Sachen 
der weiteren politiſchen Forderungen erhalten die 
einzelnen Behörden die erforderlichen Anweiſungen, 
und es wird ſtrengſtens auf ſtrikte Befolgung 
gehalten werden. Die Pariſer Regierung ſieht 
daher ſelbſt die Streitfrage als erledigt an. Die 
in Mitylene gelandete Kompagnie Soldaten, 
welche das Zollamt beſetzt hielt, geht wieder an 
Bord, doch wird das Geſchwader des Admirals 
Caillard noch eine Zeit lang in den tükkiſchen 
Gewäſſern bleiben. Der franzöſiſche Admiral 
wird mit ſeinen Offizieren vorausſichtlich dem 
Sultan feine Aufwartung machen, zum äußeren 
Zeichen, daß alles wieder in beſter Ordnung iſt, 
ſo lange es dauert. 

Die franzöſiſche Kammer beſchloß end⸗ 
giltig, die Höhe der in 3 pt. unkündbarer Rente 
auszugebenden Anleihe zur Deckung der 
China- Expedition auf 210 Millionen 
feſtzuſetzen. 

Ueber eine Schlägerei zwiſchen franzöſiſchen 
Soldaten und Offizieren berichtet „Wolffs Bur.“ 
aus Romans im Departement Drome: In einem 
Reſtaurant kam es zwiſchen Soldaten, die Tags 
zuvor ih e Dienſtzeit beendet hatten, und Offizieren 
zum Streit. Die Soldaten fielen über die Difi- 
ziere her und verwundeten drei von ihnen ſchwer. 

Sechshundert Bergarbeiter, die 
in der Arbeitsbörſe verſammelt waren, ſprachen 
fih für Vertagung des General- 
Ausſtandes aus. 

England. 

Am Geburtstage des Königs 
Eduard hat Premierminiſter Lord Salig- 
bury ſeinem bedrückten Herzen auf dem Bankett 
des Lordmayors von London Luft gemacht. Viel 
Gutes konnte er nicht ſagen, darum ſuchte er mit 
allerlei unbeſtimmten Worten Troſt zu ſpenden, 
aber der Troſt fiel recht mager aus. Die all⸗ 
gemeinen politiſchen Verhältniſſe fand Lord Salis⸗ 
bury recht zufriedenſtellend, er lobte auch die 
korrekte Haltung der Mächte — leider iſt ſie 
den engliſchen Scheußlichkeiten in Afrika gegenüber 
zu forrett — und konſtatierte, daß die kleine 
Orientwolke, die letzthin infolge des franzöſiſch⸗ 
türkiſchen Konfliktes aufgeſtiegen war, ohne 
Schaden vorübergegangen ſei. Der Krieg in 
Südafrika dauere lange, aber man müſſe eben 
mit den beſonderen Verhältniſſen rechnen. — Der 
Chef des Miniſteriums beſtreitet energiſch, daß 
die Regierung zu nachläſſig oder ſaumſelig ge⸗ 
weſen ſei, ſie ſei daher nicht für die Aus⸗ 
dehnung des Krieges verantwortlich, denn ſie habe 
alle Forderungen der Generale. erfüllt. Eine 
Aufrechterhaltung der Selbſtſtändigkeit der Buren 
ſei unmöglich, darin würde eine dauernde Gefahr 
für England liegen. Das engliſche Volk ſei aber 
bereit, jo ſchloß Salisbury, dafür Sorge zu 
tragen, daß dieſer ſchreckliche Krieg ſich niemals 


erneuere. 
Rußland. 

Vom Mandſchurei⸗ Vertrage wird 
in den „Times“ aus Hankau vom 3. d. M. be⸗ 
richtet. Das Telegramm beruft ſich auf den 
Wortlaut des Vertrages, wie er vom Großen 
Rate den Vizekönigen Südchinas mitgeteilt worden 
ſei. Durch die Veröffentlichung werden im allge⸗ 
meinen die ſchon bekannten Mitteilungen beſtätigt, 
jedoch wird die Zurückziehung der Truppen aus 
der Mandſchurei von der Bedingung abhängig 
gemacht, daß kein neuer Aufſtand dort ausbricht 
und keine Aktion irgend einer anderen Macht 
dazwiſchentritt. Bezüglich der Provinzen Kirin 
und Heilungtſchiang verſpricht ferner Rußland 
nur, daß im Jahre 1903 die Möglichkeit einer 
Zurückziehung der Truppen von dort in Erwägung 
gezogen werden ſolle. Die Zahl der chineſiſchen 
Truppen, welche in der Mandſchurei gehalten 
werden ſoll, wird im Einverſtändnis mit den 
ruſſiſchen Militärbehörden feſtgeſetzt werden. Zu 
dieſen Truppen darf keine Artillerie gehören. In 
dieſem Vertrage wird nichts von Minen⸗, Handels⸗ 


oder anderen ausſchließlichen Vorrechten erwähnt durch, fo daß der Wagen umſtürzte. 


Ein wichtiges Verkehrsmittel für] Pferde jagten mit der Deichſel davon, Wagen 
Man hat ſie am 
ſelben Tage nicht mehr einfangen können. Der 


Rußland, die Eiſenbahnlinie Kaidolowskoje — 
chineſiſche Grenze, welche die ſibiriſche mit der 
mandſchuriſchen Bahn verbindet, iſt, wie „Wolffs 
Bureau“ am Sonnabend aus Petersburg meldet, 
dem Verkehr übergeben worden. Auf ein anläß⸗ 
lich dieſes Ereigniſſes an den Zaren gerichtetes 
Telegramm Wittes erwiderte der Kaiſer: „Ich 
danke aufrichtig für die freudige Mitteilung und 
beglückwünſche Sie zu der Beendigung eines der 
größten Eiſenbahnunternehmen der Welt in ſo 


kurzer Friſt und inmitten der unglaublichen 
Schwierigkeiten.“ 
Orient. 
Zwiſchen den vier Schutzmächten 


Kretas haben neuerdings Verhandlungen über 
die Verwaltung der Inſel ſtattgefunden; die Be- 
ratungen ſind nun zum Teil abgeſchloſſen worden, 
einige Fragen harren noch ihrer Löſung. Die 
Thatſache dieſer Konferenz hat augenſcheinlich zu 
den Meldungen Anlaß geboten, Kreta werde dem- 
nächſt Griechenland einverleibt werden. Das wird 
ſpäter ſicher einmal geſchehen; augenblicklich iſt 
es aber noch nicht ſo weit. 
Aſien. 

Als Nachfolger Lihungtſchangs wurden 
Muanſchikai zum Vizekönig von Tſchili und 
Wangwentſchao zum Chef des Auswärtigen Amts 
ernannt. 


Der Krieg in Südafrika. 


Ueber das Verſchwinden des nieder- 
ländiſchen Generalkonſuls aus 
Pretoria berichtet „Wolffs Bureau“ aus dem 
Haag folgendes: Nach Informationen aus ſicherer 
Quelle erhielt die Familie des niederländiſchen 
Generalkonſuls in Pretoria ein nicht unterzeichnetes 
Telegramm aus Pretoria, welches beſagt, daß der 
Generalkonſul Pretoria verlaſſen habe, um ſich 
nach den Niederlanden zu begeben. Indeſſen 
erhielt das niederländiſche Miniſterium des Mug- 
wärtigen keine Benachrichtigung bezüglich der 
Abreiſe des Generalkonſuls oder der Uebertragung 
von deſſen Geſchäften an den franzöſiſchen Konſul. 
Man nimmt an, daß der Vertreter nicht ſo vor⸗ 
gegangen wäre, ohne ſeine Regierung davon zu 
benachrichtigen, wofern nicht die Reiſe ganz 
plötzlich erfolgt und die Telegraphen-Verbindung 
unterbrochen ſei. — Man darf ſehr geſpannt auf 
die Aufklärung dieſer myſteriöſen Geſchichte ſein. 

Ueber das Schickſal der Miß Hob- 
houſe meldet das „Bureau Reuter“ am Sonn⸗ 
abend: Wie es den Anſchein gewinnt, iſt Miß 
Hobhouſe in Südafrika nicht verhaftet, ſondern 
ihc lediglich bei ihrer Wiederankunft die Landung 
verboten worden, da ſie nicht die ſeit Verhängung 
des Kiiegsrechts nötige Erlaubnis der Militär- 
behörden beſaß; ſchließlich wurde ihr geſtattet, 
an Bord eines abgehenden Transportdampfers 
nach England zurückzukehren. Die ihr vom 
Kriegsamt erteilte Erlaubnis, wieder nach Süd⸗ 
afrika zu gehen, war vor ihrer Abreiſe von Eng- 
land zurückgezogen worden. 

Die Firma Rothſchild hat als Weih⸗ 
nachts gabe für die engliſchen Truppen 4000 
Tabalpfeiſen, 200 000 Zigaretten und 500 Rilo- 
gramm Tabak nach Südafrika geſandt. Dies ſoll 
bereits die 20. derartige Sendung ſein. 


Yrovinzielles. 


Culmſee, 9. November. Am Donnerstag 
nachmittag fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche 
das Kreis-Guſtav⸗Adolffeſt ſtatt. Herr 
Pfarrer Heuer aus Mocker hielt die Feſtpredigt. 
Darnach berichtete Herr Pfarrer Jacobi aus Thorn 
über die Thätigkeit des Vereins. Weſentlich ver⸗ 
ſchönt wurde die Feier durch die Geſänge des 
kürzlich gegründeten Kirchenchores. 

f. Culmſee, 10. November. In der geſtrigen 
Sitzung des freien Lehrervereins „Culmſee 
und Umgegend“ überreichte demſelben der Kaufmann 
Otto Deuble, in deſſen Lokal die Verſammlungen abge⸗ 
halten werden, die Bildniſſe der Miniſter Falk und Boſſe 
in prächtigen Rahmen. — Heute abend 8 Uhr brannte 
das Stallgebäude des Schneidermeiſters Wollert in der 
Zimmerſtraße. Zum erſten Male wurden die Hydranten 
der Waſſerleitung benutzt, welche ‚ich vorneſſich be⸗ 
währten, ſo daß das Feuer in kurzer Zeit gelöſcht war. 
— Infolge falſcher Weichenſtellbung ſtieß heute 
der Güterzug aus Bromberg auf einen leerſtehenden 
Perſonenzug, wobei 3 Perſonen (Bremſer) leichte 
Verletzungen davon trugen; die Maſchine iſt ſtark 
beſchädigt. 

Tiegenhof, 9. November. Der etwa 85jährige 
Mühlen⸗ und Gaſthofbeſitzer Johann Schwöder in 
Holm wollte an einer Kurbel in der Nähe der 
Lokomobile einen Bolzen tiefer einſchlagen, wurde 
dabei jedoch von einer anderen Kurbel hinterrücks 
erfaßt und von der Welle fo lange herum⸗ 
geſchleudert, bis ein Knecht es bemerkte und 
die Maſchine zum Stehen brachte. Der Unglückliche, 
der beim jedesmaligen Umdrehen der Welle nicht 
mit dem Kopfe, ſondern nur mit den Füßen auf 
die Erde kam, hat merkwürdigerweiſe keine Knochen⸗ 
brüche davongetragen; ſein Tod trat nach einigen 
Stunden infolge innerer Verletzungen ein. 

Graudenz, 9. November. Der frühere 
Lehrer Rudolf Vangdrow aus Marienwerder 
wurde in der geſtrigen Sitzung der Strafkammer 
wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einem 
Jahre Gefängnis verurteilt. 

Stuhm, 9. November. Dem Kutſcher des 
Pfarrers K. aus Peſtlin gingen die Pfe ne 

ie 


und Kutſcher zurücklaſſend. 


Kutſcher iſt mit kleinen Abſchürfungen davon⸗ 
gekommen. 

Marienburg, 9. November. Vom Sturm 
wurde die Zimmermann'ſche (früher Döring’jche) 
Mühle in Gr. Leſewitzum geworfen. Der 
Müllergeſelle war zufällig nicht in der Mühle, 
ſondern draußen beſchäftigt und verlor vor 
Schreck die Sprache. 

Danzig, 10. November. Herr Oberpräſident 
von Goßler iſt geſtern abend aus Thorn nach 
hierher zurückgekehrt. — Herr Kommerzienrat 
Damme ſcheidet wegen hohen Alters aus dem 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft und mit Ende 
dieſes Jahres aus dem Auſſichtsrat der Danziger 
Privat⸗Aktienbank aus, dem er gleichfalls viele 
Jahre und zeitweiſe als Vorſitzender angehört hat. 

Stargard i. P., 9. November. Im Alter 
von 100 Jahren und drei Monaten ftar b 
hier die verwitwete Frau Prediger Henriette 
Kypke, die älteſte Bewohnerin Stargards. 

Gumbinnen, 9. November. Der letzte Gang, 
die Beerdigung des Leutnants 
Blaskowitz, geſtaltete ſich zu einer 
erſchütternden Trauerkundgeb ung, an der fih die 
ganze Bevölkerung beteiligte. Das geſamte 
„Offizierkorps gab dem Kameraden das Geleit. 
Unteroffiziere des 47. Regiments trugen den 
Sarg zur Gruft. Eine ergreifende Rede hielt 
Superintendent Gemmel die ſich vor allem gegen 
das Duellunweſen richtete und die ſchwere Sühne 
beklagte, die hier eine einzige Unbeſonnenheit 
erfordert habe. Das Glück von zwei Familien 
ſei mit einem Schlage zerſtört und es fehle bei 
der Tiefe des Leides menſchlichem Troſte an 
Kraft; der rechte Troſt ſei allein Jeſus Chriſtus. 
Dann ſenkte ſich der mit Blumen überhäufte 
Sarg in die Gruft. Die unglückliche Braut war 
dem Zuſammenbrechen nahe. Nur mit über⸗ 
menſchlicher Anſtrengung hielt ſie ſich auf den 
Füßen. Der traurige Vater, der ſo einen Teil 
feiner ſchönſten Hoffnungen ins Grab ſinken fab, 
ſtarrte in ſtummer Ergebung dem Sarge nach, 
wars doch der 25. Geburtstag des getöteten 
Sohnes heute, an dem man ihm eine ſolche 
erſchütternde Feier bereiten mußte. Die un⸗ 
gezählte Menge, welche ſich auf dem Friedhofe 
verſammelt hatte, ſchaute tiefbewegt den letzten 
Szenen dieſes Dramas zu; es gab kein Auge in 
dieſer taufendföpfigen Verſammlung, das nicht 
umflort geweſen wäre von Thränen ehrlichſten 
Mitgefühls. Wenn auch die Erde nun ſchon 
dies junge Blut deckt, zur Ruhe wird dieſe un⸗ 
ſelige Geſchichte noch lange nicht kommen, denn 
das deutſche Volk hat ein Anrecht, zu fragen, ob 
das Leben ſeiner Söhne, die ſich dem unmittel⸗ 
baren Dienſte des Vaterlandes weihen, nicht doch 
eines winkſameren geſetzlicheren Schutzes bedürfen 
wird, als es ihn augenblicklich zu genießen ſcheint. 

Tilſit, 10. November. Die Konſervativen 
und Nationalliberalen haben beſchloſſen, 
bei der bevorſtehenden Landtags⸗Erſatzwahl zu⸗ 
ſammenzugehen. Sie haben als Kandidaten auf- 
geſtellt Regierungsrat Glatzel (nat.⸗lib.) und 
Amtsvorſteher Spielgies (konſ.) — Am Mittwoch 
nachmitttag gegen 1½ Uhr entgleiſten 
beim Rangieren auf dem hieſigen Bahnhof 6 
Güterwagen, wobei der eine völlig zer⸗ 
trümmert wurde. Der Materialſchaden iſt be⸗ 
deutend, Perſonal iſt glücklicher Weiſe nicht ver⸗ 
letzt worden. 

Königsberg, 10. November. Bei der Be⸗ 
triebseröffnungdesKönigsbergerSeekanals 
am 15. ds. Monats werden, wie die „Oſtpr. 
Ztg.“ zu melden weiß, als Vertreter des Herrn 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten der Herr Mi⸗ 
niſterialdirektor, Wirkliche Geheime Rat Schultz 
und der Herr Geheime Baurat Anderſon aus 
Berlin anweſend fein. — Von den Haupt- 
gewinnen der Königsberger Schloß⸗ 
lotterie iſt der erſte im Betrage von 50 000 
Mark nach Berlin, der zweite im Betrage von 
20 000 Mark nach Laurahütte in Schleſien 
gefallen. 

Endtluhnen, 10. November. Auf dem Gute 
Genslack ſchlug der 16jährige Scharwerker Hinz 
ſeinem Vater, der die Mutter geprügelt hatte, 
mit einem Spaten die Schädeldecke ein. Er 
wollte ſich darauf vor einen eben heranbrauſenden 
Eiſenbahnzug werfen, wurde aber noch rechtzeitig 
vom Bahnwärter daran gehindert. 

Bromberg, 9. November. Unter dem Ver⸗ 
dacht, an Kindern Sittlichkeitsver⸗ 
brechen begangen zu haben, ift heute ein Hie- 
ſiger Rentier von der Kriminalpolizei verhaftet 
worden. 

poſen, 9. November. In Sachen der wegen 
Geheim bündelei angeklagten polniſchen Afa- 
demiker verurteilte das Gericht auf Grund des 
Paragraphen 128 des Strafgeſetzbuchs, wegen 
Geheimbündelei, den Angeklagten von Bolewski 
zu 4 Monaten Gefängnis, von denen 1 Monat 
als durch die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet 
wird; ferner einen Angeklagten zu 3, einen zu 
2, einen zu 1 Monat, drei zu 6 Wochen, einen 
zu drei Wochen Gefängnis. Es wurde ferner be⸗ 
ſchloſſen, gegen vier Angeklagte, die nicht er⸗ 
ſchienen waren, wegen Verdachts der Geheim⸗ 
bündelei einen Verhaftungsbefehl zu erlaſſen. 


Lokales. 
Thorn, 11. November 1901. 


— Derjonalien aus dem Ureiſe. Der 
Beſitzer Friedrich Blum in Eliſenau iſt als 
Waiſenrat für die Gemeinde Eliſenau beſtätigt. 
— Die Standesamtsgeſchäfte des Bezirks Bild⸗ 
ſchön werden bis auf weiteres von dem Beſitzer 
Leibrandt in Chrapitz verwaltet. — Der Charakter 
als Amtsrat iſt dem Dominialpächter Herrn 
Oberamtmann Höltzel aus Kunzendorf (reis 
Thorn) verliehen worden. 

— Ernennung zum Konfiftorialrat. Herr 
Superintendent Dr. Claaß in Prauſt iſt zum 
Konſiſtorialrat und Mitglied des Konſiſtoriums 
der Provinz Weſtpreußen in Danzig ernannt 
worden. 

— Sum II. November. Der heutige Tag 
iſt dem Andenken an den heiligen Martin, 
ehemaligen Biſchof von Tours, geweiht. Im 
Jahre 316 zu Sabania (Ungarn) als Heide 
geboren, wurde er urſprünglich von ſeinen Eltern 
für das Kriegshandwerk beſtimmt, ließ ſich aber 
als Jüngling taufen und zeichnete ſich ſpäter durch 
hohen Wohlthätigkeitsſinn wie durch ſtarke 
Frömmigkeit aus. Die Legende erzählt, daß er, 
als man ihn im Jahre 375 zum Biſchof von 
Tours habe wählen wollen, ſich aus Beſcheidenheit 
hinter eine Herde Gänſe verſteckt hätte, deren 
Geſchnatter jedoch für ihn zum Verräter geworden 
ſei. Aus dieſem Vorgang ift auch die heutige 
Bedeutung der Martinsgans herzuleiten. Die 
evangeliſche Bevölkerung pflegt den Martinstag, 
mit dem ſich je nach den Landesſitten die 
eigenartigſten Feſtbräuche verbinden, am 10. 
A ee dem Geburtstag Martin Luthers zu 
eiern. 

Der große Reformator, der bekanntlich kein 
Asket war, hat ſicherlich auch in ſpäteren Jahren 
an dieſem Tage einem von ſeiner Käthe zubereiteten 
Gänſebraten mit echt deutſcher Gründlichkeit zu⸗ 
geſprochen, und mit kräftiger Stimme wird er, 
als warmer Freund des Geſangs, in das alte 
Martinslied mit eingeſtimmt haben: 

„Der beſte Vogel, den ich weiß, 

Das iſt die fette Gans. 

Sie hat zwei breite Füße, 

Dazu den langen Hals 

Und noch ein Stimmlein ſüße. 

Ihr' Füß ſind gel, 

Der Hals iſt lang, 

Wie ihr Geſang: 

Gickack, Gickack, Gickack, Gickack, 

Wir ſingen am St. Martinstag.“ — 
— Don der Handelskammer ging uns über 


die am Freitag jtattgefundene Holzhafen⸗ 


Konferenz, über die wir bereits berichtet 


haben, nach beendeter Drucklegung des Blatt X 


am Sonnabend der folgende ergänzende Bericht 
zu: Am 8. d. Mtz. fand im hieſigen Kreis⸗ 
hauſe unter Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
Dr. v. Goßler eine Beſprechung über die Er- 
bauung eines Holzhafens bei Thorn 
ſtatt, an der Vertreter der Miniſterien, der Re⸗ 
gierung zu Marienwerder, der Stiombauver⸗ 
waltung, des Kreiſes und der Stadt Thorn, der 
Handelskammer, der Geſellſchaft zur Förderung 
des Holzhafenbaues, der Eiſenbahndirektion 
Bromberg und der Provinzial» Steuerdirektion 
teilnahmen. Das Reſultat war dem Projekte 
durchaus günſtig, denn es wurde von den Re- 
gierungsvertretern ein namhaſter ſtaatlicher Zu⸗ 
ſchuß zu dem Hafenbau in Ausſicht geſtellt, und 
wenn dieſer Beitrag auch noch nicht in den 
nächſten Etat eingeſtellt werden wird, ſo iſt doch 
mit der gegebenen Zuſicherung die Bauausführung 
in greifbare Nähe gerückt. 

— der verein Thorner Kaufleute von 
1900 hielt am Sonnabend abend bei Dylewski 
einen Familienabend ab, der in ſehr harmoniſcher 
Weiſe verlief. Eine Kapelle ſorgte für ausge⸗ 
zeichnete muſikaliſche Darbietungen, während 
einige Mitglieder des Vereins durch humoriſtiſche 
Vorträge die zahlreich erſchienenen Herren und 
Damen auf die anregendſte Weiſe unterhielten. 
Der zweite Vorſitzende des Vereins, Herr Werner, 
begrüßte die Erſchienenen mit herzlichen Worten 
und nahm während des weiteren Verlaufs des 
Feſtes Gelegenheit, der Freude über die überaus 
wohlgelungene Veranſtaltung beredten Ausdruck 
zu verleihen. Den Schluß der fröhlichen Feier 
bildete ein Tänzchen, das die Teilnehmer in die 
heiterſte Laune verſetzte. Die in der Tanzpauſe 
dargebotenen deklamatoriſchen und gejanglichen 
Vorträge wurden mit brauſendem Beifall aufge⸗ 
nommen. Das Feſt fand erſt in der frühen 
Morgenſtunde ſeinen Abſchluß. 

— der Krieger - Verein Thorn hielt am 
Sonnabend eine Hauptverſammlung ab. Mit 
herzlichen Worten an die Erſchienenen eröffnete 
der erſte Vorſitzende Hauptmann Maercker um 9 ½ 
Uhr die Sitzung und brachte ein dreimaliges 
Hurrah auf den Kaiſer aus, welches begeiſterten 
Widerhall fand. Demnächſt wurde der Stärke⸗ 
rapport verleſen, welcher 9Ehren⸗ und 363 ordentliche 
Mitglieder auſweiſt. Neuaufgenommen wurde ein 
Mitglied, 2 Kameraden haben ſich zum Beitritt 
gemeldet. Es iſt erwünſcht, daß fich möglichſt viele 
jüngere Kameraden für die Sanitätskolonne melden. 
Der bisherige Leiter der hieſigen Sanitätskolonne 
Dr. Schultze iſt nach Argenau verzogen. Einem in 
Not geratenen kranken Kameraden wurden 12 Mk. 
Unterſtützung bewilligt. Ferner wurden 200 Mk. 


morgen fand noch Verkauf von Blumen ſtatt. 
Erfreulich ift es, daß hinter dem ideellen Erfolg 
der Ausſtellung auch der finanzielle nicht zurück⸗ 
geblieben iſt. Die Einnahmen haben ſoviel er⸗ 


— ur Bildung eines Regierungsbezirks⸗ gekentert. Sechs Man 
verbandes danzig weſtpreußiſcher Kriegervereine] darunter Kapitän ab air 2 t N R 11 
fand am Sonnabend nachmittag im St. Jofeph- | Der Hamburger Seeſchleppdampfer „Gladiator“ 
Haufe zu Danzig eine Verſammlung ſtatt, an] hat zwei Matroſen des „Primus“ gerettet ar 
welcher Vertreter aller Kriegervereine des nach Holtenau gebracht. ; 
Regierungsbezirks Danzig teilnahmen. Paris, 11 

— der oſtdeutſche Zweigverein der bis, 11. November. 
deutſchen Zuckerinduſtrie wird am Sonnabend, 
den 16. d. M. in Bromberg ſeine 37. ordentliche 


zur Weihnachts beſcheerung der Kinder von Vereins⸗ 
kameraden bewilligt. — Die Ziehung der 5. 
Geſellſchaftslotterie des preußiſchen Landeskrieger⸗ 


Verbandes findet im März k. Is. ſtatt; der Vertrieb i 
der Sole 15 Kunene und Gönner ift dem geben, daß ſämtliche Unkoſten gedeckt werden 


ameraden Kabel übertragen. Hierbei mag konnten. Geſtern war der Beſuch der Ausſtellung 
Men erinnert werden, daß die Ueberſchüſſe aus ein ſehr zahlreicher. Mittags von 11 bis 2 Uhr 
dieſer Lotterie ausſchließlich zur Unterſtützung] konzertierte die Kapelle der 21 er. Es war eine 
von Kameraden und deren Hinterbliebenen ver- wahre Luft, bei den fröhlichen Klängen der Muſik 
wendet werden und daß bisher 190 000 Mark in dem Blumenſaale zu wandeln. Unſere ein- Generalverſammlung abhalten. Auf der Tages- . 
dieſem edlen Zweck zugeführt werden konnten. Bei heimiſchen Gärtner können ſtolz fein auf die Gr- ordnung ſteht u. a. auch eine Beſprechung über) Paris, 11. November. Ein Teil der 
der nächſten Hauptverſammlung findet die Vorſtands⸗ folge, die ſie mit den ausgeſtellten Pflanzen und Einſchränkung des Rüben baues Preſſe ſpricht die Beſorgnis aus, daß der 
wahlſtatt, eine recht zahlreiche Beteiligung ift dringend] Bindereien erzielt haben. Sie haben in deutlicher — Dem Geſamtarmenverband Ottlotſchin⸗[Ausſchuß des Bergarbeiterverbandes 
erwünſcht. Vorbeſprechung am Sonntag, den 1. Weiſe gezeigt, auf welch hoher Stufe der Leiſtungs⸗ Ottlotſchined⸗Rarſchau ſind durch allerhöchſten jene Drohungen wahrmachen und nächſten 
k. Mis. mittags 11 ½ Uhr bei Nicolai. Zum fähigkeit die hieſigen Gärtner ſtehen. Hoffentlich Erlaß die Rechte öffentlicher Körperſchaften bei- | Montag den Aus ſtand proklamieren 
Schluß hielt der 1. Vorſitzende einen recht in- | bietet uns der Gartenbauverein bald wieder eine] gelegt. werde. 
tereſſanten Vortrag über das diesjährige Kaifer-|fo herrliche Ausſtellung! ; — t. Unfall. Als geſtern nachmittag 2 Uhr Paris, 11. November. Es wird gemeldet 
manöver, welches für die alten Kriegsveteranen — Gärtnertag. Geſtern nachmittag traten | vom Heinen Bahnhof der Zug nah Moder dur | daß die im Kohlenrevier gelegene Stadt Lens 
wie auch für die jüngeren Kameraden viel Neues im Schützenhauſe die Vertreter der Gärtnerei⸗ den Tunnel fuhr, ſcheute das Pferd des Bau- im Departement Pas de Calais militäriſch 
und Beachtenswertes bot. Die mene Vereine der Ne 1 55 9255 und Oſt⸗ 15 eis Er und sng e 155 ann beſetzt wurde. 
welche auf die Veteranenbeihilfe Anſpruch zu haben preußen unter Vorſitz des Herrn Handelsgärtners eine Frau ſprangen vom Wagen herunter, 
— 075 et darauf le gemacht, ſich( Hinze⸗Thorn zu einer Beratung zuſammen. wobei Frau B. ſo unglücklich fiel, daß ſie 5 ac e en Bord des 
unter Vorlegung ihrer Militärpapiere direkt an| Die Verſammlung ſtimmte der Reſolutionſſſch ſchwer verletzte. * N € hi 5 5 Mos 7 Sovereign“, 
die hieſige Polizei⸗Verwaltung und nicht an ſog. zu, welche die 18. Hauptverſammlung des Ver-| — Steckbriefe find erlaſſen gegen den 25 ite Sonnabend, als das Schiff außerhalb 
gute Freunde oder Volksanwälte zu wenden, um | bandes der Handelsgärtner Deutſchlands ange- Arbeiter Johann Duszinski aus Rubinkowo, den] des Bo von Aſtapſos Uebungen vornahm ein 
Geld und Zeit zu fparen. Nach Erledigung des nommen hat. In derſelben wird die Notwendig- Korrigenden Schloſſer Franz Bader aus der nan ihi. 75 Difigier und ſechs Artilleriſten 
geſchäftlichen Teiles blieben die Kameraden beim keit ausgeſprochen, die einheimiſche gärtneriſche Anftalt in Kobritz und den Malergehilfen Joſef Matrofe p fi b'id r „ und dreizehn 
Geſang patriotiſcher u. Soldatenlieder in gemütlicher | Produktion beim Abſchluß der neuen Handel- Terkowski, geboren am 11. März 1876 in 1 wer verwundet. 
Stimmung noch eine geraume Zeit zuſammen. verträge — 5 . 5 2 5 ei eee e r 
ini öhe zu ſchützen, wie ſie der Verband im Oktober a $ eging elegraphiſche Börſen⸗ 5 
ſich dee n 5 Js. aufgeftele und der Reichsregierung unter- BE pas deere ee Max Rettmanski auf ER ene a 3 
Å i i raer Vo 3 11. 5 ; 5 
den Sälen des Artushofes zu ihrem enften|dreitet hat. Abweichend von dieſen Sätzen ger Sorita le Bora 2100 Fe 
arſchau age —.— Ip 


; 1 ; wünſchte die Verſammlung für Blumen, Blüten, — Ergriffen wurde am Sonnabend der 
Wintervergnügen, das einen redt gelungenen Blütenblätter und Knoſpen zu Binde oder Bier- mehrfach vorbeſtraſte Sträfling Arbeiter Luftig, | Dear anale 85,30 | 85,30 


Gewaltakte gegen 
Europäer werden aus Beyrut gemeldet. Die 
Fremden ſind aufs äußerſte beſorgt und ſchließen 
deshalb lange vor Sonnenuntergang ihre Geſchäfte. 


n wecken, friſch und Fabrikate daraus, vom 15. der eine zweijährige Strafe im hieſizen Juſtiz⸗] Preuß. Konſols 3 pat. 89,30 | 89,20 
155 N ia bis 1. Februar zolfreie Einfuhr. Die gefängnis wegen Körperverletzung und Diebſtahls Ber pan 3) 7 10980 100,85 
auch die 9 Verſammlung beauftragte ſchließlich den Vorſtand, zu verbüßen hatte und ſich krankheitshalber im Deulſche Ne! aml 5 pt 8925 N 


ein gutes Zeugnis von der Leiſtungsfähigkeit der 
frohen Sängerſchar. Das Konzert wurde unter 
Leitung des Herrn Kapellmeiſter Böhme von 


eine Petition in dieſem Sinne abzufaſſen und Krankenhauſe befand, von wo aus er flüchtig 


Miniſterium und den Reichstag abzuſenden. geworden war. L., dem durch Helfershelfer 
N ichstag aban Kleider zugebracht worden ſind, beabſichtigte nach 


Deutſche Reichsanleihe 3½ pCt. 106,50 | 100,40 
Weſtpr. Pfoͤbrf. 3 pCt. neul. II. 85,90 85,75 


do. „ 3½ pCt. do. 
Poſener Pfandbriefe 3½ pCt. 97,70 97,10 


Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 21, — t. Die Bazarkämpe ſoll in nächſter Zeit] K juge 5 f 8 
= vaie F inftrumentalen Teil des Programms ein verändertes Ausſehen erhalten. Es follen 1 ig 1 igan P 7750 5 3 n, 4 pet. 102,20 | 102,70 
mit der bekannten Präziſion ausführte, mit ber | einige Fuß des oberen Erdbodens abgenommen t Er i am Sonnabend abend * d — Poln. N 26 pët. 2 
Ouverture z. Op. „Don Juan“ von Mozart und und die am öſtlichen Ende der Kämpe ſtehenden Poli eifergeanten Miſchto ins Gai 5 5 a — 5 8 it 3 0 
der großen Fantaſte a. d. „Nachtlager“ von Bäume abgeholzt werden. Mit dem erlangten h Bon aE Sae o ins Gerichtsgefängni Rumän, Rente b. 1854 4 pCt, 7640 7650 
Kreutzer eröffnet. Dann folgten vier Chöre: Erdreich fol die todte Weichſel zugeſchüttet gen Derh aftet Wunde brei e en A Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 172,25 | 171,30 
$ Oſſian⸗ von Beſchnitt, „In der Heimat“ von | werden. Durch die Niedriglegung der Kämpe 1 8 hiefi n 1 Seide Gr. Berl. Straßenbahn ⸗Aktien 192,25 189,— 
Karl Wilhelm mit dem von Herrn Trautmann | wäre viel Raum für die Weichſelfluten bei Hoch⸗ eu en Dh aa 1 75 pal Gesch it ent. Jauchen Ae 1280 or 
gefungenen herrlichen Tenorſolo, das neckiſch⸗ waſſer geſchaffen. Dieſe Maßregel fol, wie wendet und in den Damenkneipen von Maſer | ordd. Kreditantalt-Ytien e 
heitere „Gretula“ von Schwalm und das an- gerüchtweiſe verlautet, von der Königlichen Waſſer⸗ 3 äußert hab ihren leicht. Torn, Sade Anleihe 3%, pCt, 1 
mutige Lied Morgen im Walde“ von Hegar.|bauverwaltung im Einvernehmen mit der König- ſin N . en, um . "| Weizen: Dezember 164,— | 164,— 
Die Lieder wurden mit tiefer Empfindung und lichen Fortifikation, welcher die Bazarkämpe gehört, E eee De ur > au 168,25 168,50 
feinem Verſtändnis vorgetragen und fanden vielen in Ausführung genommen werden. Wirme. 9 . 885 4 8% 
Beifall bei den andächtig lauſchenden Zuhörern. — Eine Sitzung des Kreisausſchuſſes fanh — Barometerſtand 27 Zoll 6 Stid. Man: Dezember 0 SA 
Von den % e Ba feien 155 am Sonnabend mittag ſtatt. wi 5 2 — Waſſerſtand der Weichsel 0,20 Meter. Juli 3 
rgehoben das Konzertſtück für Streichorcheſter: tanden gegen 200 Punkte, in der Haupt⸗ f y i re a 2 
hervorgeh 5 T anan] gen a Gai — Gefunden cin Notizbuch, enthaltend Impf⸗ . n Se gie 5 are 


jahe Konzeſſionsgeſuche, Armen- und Invaliden⸗ 
ſachen. Erteilt wurde die Konzeſſion an B. Müller 
in Mocker zum Fortbetriebe der von ſeinem Vater 
Julius Müller übernommenen Schankwirtſchaſt, 
ſerner an Deuble in der Bergſtraße zum Weiter⸗ 
betriebe der Schankwirtſchaft von de Sombre und an 
Fran Schulz in Podgorz. Eine Anzahl weiterer 
Konzeſſionsgeſuche wurde abgelehnt. 
Line ringförmige Sonnenfinsternis fand 
heute morgen ſtatt. Dieſelbe konnte zum Teil 
auch in unſerer Gegend wahrgenommen werden. 
— Sturmwarunng. Ein Telegramm der 
Seewarte meldet: Ein tiefes barometeriſches 
Minimum, ſüdwärts fih ausbreitend, über dem 
Finiſchen Meeresbuſen macht ſtark böige weſtliche 
und nordweſtliche Winde wahiſcheinlich. Die 
Küſtenſtationen haben das Signal „Nordweſtſturm 


In der Mühle“ von Gilet und das herrliche 
Intermezzo a. „Naila“ von Delibes. Den 
Schluß des Programms bildeten zwei Geſänge 
mit Orcheſterbegleitung: „Auf offener See“ mit 
dem von Herrn Tapper geſungenen Bariton⸗Solo 
von Möhring und dem Winzerchor a. Herders 
entfeſſeltem „Prometheus“ mit Soloquartett von 
Liszt. Das letztere gab den Soliſten beſonders 
Gelegenheit, ihre reichen Stimmittel zu entfalten. 
Der (xakte, fein nüanzierte Vortrag ließ erkennen, 
daß auch der letzte Mann den Intentionen des 
tüchtigen Dirigenten folgt. Herr Char kann 
ſtolz ſein auf ſeine Sängerſchar, die mit ſolcher 
Liebe und Aufmerkſamkeit bei der Sache iſt. Das 
Publikum hielt denn auch mit ſeiner Anerkennung 
nicht hinter dem Berge, ſondern ſpendete Herrn 
Char und den Be mn 2 0 0 N 
dienten Beifall. Nach dem Konzer te zu geben. 

Tafel Den Fe des Feſtes bildete ein å — Die Zwanzigpfennigſtücke aus Silber 
fröhlicher Ball, bei welchem der Mufe Terpſichore gelten nach einer Bundesratsverorndnung vom L. 
in ausgiebigem Maße gehuldigt py PE 

— die Vorbereitungen zu dem roͤmiſchen k 
ejt am nächſten se deffen Ertrag zur Wer Eine Bewaffnung von ec 
Unterhaltung der vier Kleinkinder⸗Bewahranſtalten trägern ift nach der „Tagl. erh en 857 
unferer Stadt beſtimmt ift, werden mit außer- eine miniſterielle Anordnung eingeſührt = 1 
ordentlichem Eifer betrieben, und wenn die Gunft| Den Poſtbehörden wurde geſtattet die grer 5 
des Publikums dasſelbe nur einigermaßen unter- träger für die Zeit ihrer Beſtellgänge ie 
ſtützt, wird es ein febr, gelungenes Feſt werben. | neuen Infanterie-Seitengewehr auszurüſten. inlab 
Die "Darbietungen zur Unterhaltung der Gäſte zu dieſer Maßnahme haben die verſchie ji 
find fo zahlreich, daß wir nur raten können, nicht Raubanſälle gegeben, die in letzter Zeit in 115 
allzu knappe Zeit für den Beſuch nr 1 fouten Saenen auf die Qandbriefträger a 
i u nehmen. Uns will es geübt worden find. : 
en 015 ul l ales a: was geboten wird, — Beſitzveränderung. Das Grundſtück des 
das Eintrittsgeld zu niedrig bemeſſen fei, umſo⸗ Herrn Handelsgärtner Curih auf dem Pöilofophen- 
mehr als bei dieſer Veranſtaltung nicht wie weg ift durch Kauf für den Preis don 15 
ewöhnlich zahlreiche Verkaufsbuden vorhanden | Mark in den Beſitz des Herrn 3 smeif 5 
And die Anſprüche an den ee: 10 1 . neoane aa 8 Mer, 
hen. ich wird der Beſuch ein ſof bis zum 15 April k jahres. in 
ee pafu der Er iin Gärtnerei Be und will ſich dann eine 
infinder » anſtalten auf eine reiche] neue Gärtnerei anlegen. 
a 2 ame Run mon mod ; 4 en e 
darauf hinweiſen, daß in dieſem Jahre ein Bazar findet am 1. a e e e 
f n Diakoniſſenverein nicht ftattfindet und Herr Mittelſchullehrer K ) Fea 
e ee der Ca für den Kleinkinder⸗Bewahr⸗ Schülerchor der „ me moi 
verein im nächſten Jahr ausfallen fol, um die ländiſchen Volkslieder has 55 50 75 ia 
Ueberlaftung mit Bazaren zu vermeiden. bringen. Von den ü saa z m ryn 
— Die Chryjanthemum - Auskellung im erwähnen: ein 3 ei k Ri niit 
Schützenhauſe ift TA 7 0 i 2 1 8 * org i euren Aa 
und Blüten in der Natur dahingewelkt. Die dart Den Schluß Bilden lebende 
i ingen traurig ihre Köpfchen, deutſcher Mundart. ; 
555 e die pre $ e Bilder 35 a be . 9 
räume wieder verlaſſen mußten. 10 5 He a eee 
in bem dende nde len A Die Weichfel befand ſich in heftigem 
s den lieblichen Kindern kämpfen. Die Wei ig 
Diele, hanen e ich eit tendes Aufruhr. Die Wellen gingen fo hoch, dağ der 
. . 1 nur mit großer Mühe vorwärts kommen 
i fonnte. 


S AONI zu haben, und auch heute 


ſchein Marian Kurelski, in der Leibitſcherſtraße, 
eine Hoſe in der Breiteſtr, ein Beſcheinigungsbuch 
über Invaliditäts- und Altersverſicherung des 
Buchhalters Samuel Meyer, ein Kontobuch. In 
den elektriſchen Straßenbahnwagen zurückgelaſſen: 
ein Herrenſchirm, ein Packet Kaffeeſchrot, eine 
Düte mit Kuchen, ein modefarbener Glaceehandſchuh. 

— verhaftet wurden 3 Perſonen. 

ry. Moder, 12. November. Unſere Liedertafel 
feierte am Sonnabend abend ihr 16. Stiftungsfeſt 
im Wiener Cafe. Der große Saal war gefüllt mit 
einer frohgelaunten, feſtesfreudigen Menſchenmenge. Ein⸗ 
geleitet wurde das Feſt durch einige Muſikpiecen des 
Streichorcheſters der Ulanenkapelle. Nunmehr betraten 
die Sänger der Liedertafel Mocker die Bühne, um unter 
der Leitung ihres Dirigenten Herrn Sich Proben ihrer 
Kunſt abzulegen. Mächtig durchbrauſte Kalliwodas 
„Deutſches Lied“ den Saal, bei den Zuhörern einen 
lauten Beifallsſturm weckend. Hierauf hielt Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Born eine Anſprache. Er wies auf die Bedeutung 
des Tages hin und bemerkte, daß triftige Gründe dabei 
mitgeſprochen hätten, für die Feier des 16. Stiftungs⸗ 
tages, welcher eigentlich erſt auf den 27. November 
falle, den heutigen Tag zu wählen. Der Verein habe 
das Glück, einen äußerſt tüchtigen Dirigenten zu beſitzen, 
der beſtrebt fei, die Leiſtungen der Sängerfchar auf die 
höchſte muſikaliſche und känſtleriſche Stufe zu bringen. 
Dies möge ihm hoffentlich mit der Zeit auch gelingen. 
Von den geſchäftlichen Verhältniſſen des Vereins teilte 
Herr Born mit, daß ſich die Zahl der aktiven Mitglieder 
auf 35—36 belaufe. An paſſiven Mitgliedern zähle der 
Verein 51. Zum Schluß bewillkommnete er mit herz⸗ 
lichen Worten die zahlreich Erſchienenen, und die Sänger- 
fhar gab ihrem Dante für den zahlreichen Beſuch durch 
den Geſang des Liedes „Grüß Gott“ freudigen Ausdruck. 
Alle Darbietungen wurden mit großem Fleiße vorge⸗ 
tragen und fanden bei den Zuhörern den lebhafteſten, 
wohlverdienten Beifall. Die Zwiſchenpauſen wurden 
durch Inſtrumentalkonzert ausgefüllt. Den Schluß des 
unterhaltenden Teils bildete die Aufführung des einaktigen 
Singſpiels „Liſt und Liebe“ oder „die Nahrungsmittel- 
unterſuchungskommiſſion“ von L. Kreymann, in welchem 
Fäßle, der Wirt zur „goldenen Traube“, in ſeinem 
Kouplet mit dem Refrain „Wir ſtehen auf der Höhe der 
Zeit“ in humoriſtiſcher Weiſe auf die Beleuchtungsfrage 
und den Gemeindevorſteherwechſel in Moder anſpielte. 
Im übrigen zeichnete ſich die Aufführung des Werkes 
durch ein aäußerſt geſchicktes und flottes Spiel der Dar- 
ſteller aus, deren Rollen eine Dame und Mitglieder der 
Liedertafel übernommen hatte. Ein fröhlicher Ball hielt 
die Feſtteilnezmer bis in die frühen Morgenſtunden zu- 
ſammen. — Das Grundſtück Bergſtraße 43, Frau de 
Sombre gehörig, iſt in den Beſiß des Herrn Hugo Deuble 
aus Rogan für den Preis von 30 900 Mark überge- 
gangen. 


— —— 
Aeueſte Nachrichten. 

Berlin, 11. November. Der Burengefandte 

Leyß und der Burendelegierte Fiſcher ſind 


lleberschwemmt ist Alles 


mit Nachahmungen des patentamtlich geſchützten echten 

Weidemann 'ſchen ruſſiſchen Knöterich. Die großartigen 

Erfolge desſelben bei Erkrankungen der Lunge, des 

Halſes, überhaupt der Almungsorgane, beweiſen folgende 

Schreiben. (Die Originale liegen zu Jedermanns Einſicht 

bereit.) Es ſchreiben: 

Frau Juſtizrat M. B. in w. Hiermit bitte mir freund- 
lichſt umgehend per Nachnahme 15 Packet ruſſiſchen 
Knöterich zu ſchicken. Wirkung immer ſehr gut. 

Herr F. S. in d. Senden Sie mir bitte auf alle Fälle 
20 Packete Ihres Tyee's. Schon nach dem 3. Packet 
haben wir eine ganz erſtaunliche Wirkung zu ver⸗ 
zeichnen und hoffen Sie hier recht empfehlen zu können. 

Herr Paftor A. $. in B. Teile Ihnen hocherfreut mit, 
daß Ihr Thee bei einer ſeit 3 Jahren ſchwer an 
Lungenleiden erkrankten 30 Jahre alten Frauensperſon 
vorzüglich gewirkt hat. Dieſelbe kann nicht genug 
danken. 

Senden Sie mir bitte Proſpekt, Anweiſung und 
5 Packet per Nachnahme für einen älteren Mann 
wieder an meine Adreſſe. 

Ch. N., diakoniſſin in B. Bitte umgehend um die 
3. Sendung ruſſiſchen Knöterichs. Es geht dem jungen 
Mädchen prachtvoll beſſer. Möchte aber gern eine 
gründliche Kur erzielen, darum bitte die 3. Sendung. 
Sie ſelbſt meint, es wäre nicht mehr nötig. Gott hat 
uns in dem Knöterich eine herrliche Gabe geſchenkt. 

Um den wirklich echten Weidemann'ſchen ruſſiſchen 

Knöterich zu erhalten, beziehe man denſelben nur von 

dem Importeur E. Weidemann in Liebenburg am Harz 

oder von ſeinem Depot: Kgl. Apotheke (A. Pardon) 
gegenüber dem Rathaus, hier. 

— — — — — 

G der Dam 

Ein grosser Theil è ann ben 

daß nichts raſcher entflieht als Schönheit, wenn ſie nicht 

ſorgfältig gepfleg! wird; ſie halten die Pflege der Haut 
für etwas Nebenſächliches und verwenden oft die 
ſchlechteſten und billigſten Seifen! Seifen, die eradezu 

Schönheit und zarten Teint zerſtören. Laßt Euch 

raten! Verwendet Doering 's Eulen-Seife. Seit 

einer Reihe von 10 Jahren hat ſie ſich bewährt und iſt 
jeder Zeit aus dem Kampfe der Konkurrenz als Siegerin 
hervorgegangen. Bedarf es noch eines anderen Beweiſes 
für ihre Güte? Doering's Eulen-Seife, die nener- 
dings auch im Parfüm außerordentliche Verbeſſerungen 
erfahren hat, erhält nicht allein die S önheit der Haut 
und des Teints, ſondern fie befördert y auch. Sie ift 
die beſte Seife zur naturgemäßen Ailege der Haut. Für 
40 Pfg. ift Doering's Eulen- Seife über erhältlich. 


Five o'clock tea hat in den feineren Kreiſen den 
Na mittagskaffee bereits verdrängt. Zumeiſt wohl wird 
man dabei Meßmer 's Thee antreffen, denn dieſer iſt 
heute der beliebtefte und verbreitetfte und wird ſogar an 
mehreren Höfen getrunken. Probepack. à 60,80 Pfg. u. M. 1.—. 


hier eingetroffen. 
—— — — 


Hamburg, 11. November. Der in Elbing Die Austunſtel W. Sci 
i s „von b ie Auskunftei W. mmelpfenn i i 8 
beheimatete Dampfer „Primus“, vo Hamburg Charlottenſtr. 23 (30 2 mit Al 1000 ee 


nach Danzig mit einer Ladung Getreide, ift in in Ameif 351 A 
der Oſtſee auf der Höhe von Arkona infolge | street. Blasen) Be Ya Yaufmännilge ustani, 
ſchweren Sturmes voll Waſſer geſchlagen und Jahresbericht wird auf Verlangen poſtfrei zugefandt, 


1 


— 2 Geſchäftshäuſer 


p Für die herzliche Teil- W 
nahme bei der Beerdigung É 
meines lieben Mannes, unſeres S 
teuren Vaters fagen wir WE 
allen Freunden und Bekannten 
insbeſondere Herrn Paftor Wis 
Krüger für ſeine troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe Man 
AA Herzlichen Dank. y9 


Stewfen, 5.11, Novbr, 1901, 


Wittwe Jacob 
15 Kindern. 


ag 
Der Verkauf von RNachlaßgegen⸗ 
ſtänden findet M 


am Donnerstag, d. 14. Novbr. d. Js. 
und zwar: 

vormittags 9 Uhr im St. Georgen⸗ 
Hospital, 


; a 11 Uhr im Katharinen⸗ 
Hospital. 

Kaufluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden. 

Thorn, den 9. November 1901. 


Der Magiſtrat. 


Abteilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


6 zur Handels: 


mer. 

Auf Grund der $$ 16 und 46 des 
Geſetzes über die Handelskammern 
und § 8 unſeres Wahlſtatuts ſcheiden 
mit Ablauf des Jahres 1901 im Kreiſe 
Thorn vier Mitglieder der Kammer 
aus, die durch das Los zu beſtimmen 
ſind. Nach der in der Plenarſitzung vom 
26. Oktober d. Is. vorgenommenen 
Ausloſung ſcheiden die Herren G. 
Fehlauer, S. Rawitz ki 
(J. Wahlabteilung), O. Matthes 
und H. Loewenson (II. Wahl⸗ 
abteilung) aus. 

Zum Wahlkommiſſar für die vor- 
zunehmenden Neuwahlen iſt Herr 
Herm. F. Schwartz sen. 
ernannt worden, der den Wahltermin 
feſt etzen und rechtzeitig bekannt geben 
wird. 

Einwendungen gegen die Wähler⸗ 
liften, die vom 14. bis zum 21. Nobr. 
in unſerem Geſchäftszimmer (Culmer⸗ 
ſtraße 14, I) zur Einſicht der Wahi- 
berechtigten ausgelegt werden, ſind 
innerhalb einer Woche nach beendeter 
Auslegung bei uns anzubringen. 

Thorn, den 4. November 1901, 


Die Handelskammer zu Thorn. 


Herm. Schwartz, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


n zur Handels: 


ammer. 

Auf Grund der §§ 16 und 46 des 
Gejeges über die!Handelstammern und 
§ 8 unſeres Wahlſtatuts feiden mit 
Ablauf des Jahres 1901 die beiden 
im Kreiſe Brieſen gewählten Mit⸗ 
glieder, die Herren R. Bauer 
(I, Wahlabteilung) und J. Meyer 
(II. Wahlabteilung) aus. Zum Wahl⸗ 
kommiſſar für die vorzunehmenden 
Neuwahlen iſt Herr Kommerzienrat 


Schwartz ernannt worden, der, 


den Wahltermin feſtſetzen und recht⸗ 
zeitig bekannt geben wird. 
Einwendungen gegen die Wähler- 
liſten, die vom 14. bis zum 21. No⸗ 
vember im Königlichen Landratsamte 
zu Briefen zur Einſicht der Wahl- 
berechtigten ausgelegt werden, ſind 
innerhalb einer Woche nach beendeter 
Auslegung bei uns anzubringen. 
Thorn, den 4. November 1901. 


Die e zu Thorn. 
Herm. Schwartz, 
Präſident. 


Mk, 125 per Monat 


u. Provifion. In Hamburger Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren für 
den Verkauf v. Zigarren an Händler, 
Wirte, Private 2c. 

E. Schlotke & Co., Hamburg. 


Für eine Mllitär⸗Kantine wird ein 


Lauf bursche 
mit guten Zeugniſſen p. ſof. geſucht. 
Meld. mit Zeugn. zwiſchen 1—2 Uhr 
nachmittags Aaſernenſtraße 9, I 


Bur Anfertigung von 


Damen - Konfektion 


jeder Art, 

neu u. moderniſieren, ſowie f. Strafen: 

und Geſellſchaftstoiletten empfiehlt ſich 

f Ottille Graefe, 

akademiſch geprüfte 1 
Grabenſtraße 12, 

Junge Damen, Berge die 

feine Damen » Schneiderei erlernen 

wollen, jowie Zuarbeiterin können 

ſich dortſelbſt melden. 

Darlehen 

von 100 M. aufwärts zu coul. Be- 

dingungen ſowie Hypotheken in 

jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 

G. Bittner & Co., Hannover 259. 


Ein wenig getragener 


Frack anzug 


billig zu verkaufen Gerberſtr. 14, II. 
Verantwortlicher Schriſtleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeurſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


in allerbeſter Geſchäftslage Thorn's 


a find günftig zu verkaufen. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


dieſer Zeitung. 


Rügen w. Cervelatwursi 


Thüringer Rotwurst 
Thüringer Leberwurst 
Pomm. Gänserollbrüste 


empfiehlt 


Hugo Eromin. 


Nebrauer weiße Stettiner 


Tafeläpfel 


Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

I. Sorte ausgeſucht Pfund 30 Pfg. 
II. Sorte Pfd. 25 Pfg. 

bei 10 Pfd. p. Pfd. 5 Pfg. billiger, 


empfiehlt Ad. Kuss, Schillerſtraße. 


Am dienstag, den 12. November 
treffe ich mit 


Merrettig 


zum Verkauf auf dem altſtädtiſchen 
Markt hier ein. 
2 eph J Jüdel. 


„25 Pig.‘ 


Brennspiritus, Liter 25 Pf & 

Salon-Petroleum, 18 be 5 
Liter 17 Pfg. 

T. Mostrich, Pfd. 20 Pfg. 

Soda, Pfd. 4 Pfg. 

Kartoffeimelli, Pfd. 12 Pfg. 

Salmiak - Terpentinseife, 
extra feſt, Pfd. 23 Pfg. 

en harte Seife, Pfund 

18 

Thomſons⸗, Veilchen ⸗„Salmiak⸗Terpen⸗ 

tin⸗Seifen⸗Pulver, Waſchpulver, Waſch⸗ 

Cryſtal, Bleichſoda. 

ff. Toilette:Seifen von 10—75 Pfg. 

Mediziniſche Seifen: Theer⸗,Schwefel⸗, 

en, en Schwefel-, Kinder Bade- 


Seifen 
Echt franzöſiſche Parfüms ausge⸗ 
wogen und in eleganten Flaçons. 


Drogen-, Farben,, Seifen: 
handlung 
B. Bauer, Mocker, 


Thornerſtraße 20. 
Zirka 600 Zentner eingemietete 


Runkelrüben 


in Culmſee a Zentner 70 Pfg. zu 
verkaufen durch 


Carl Prill, Eulmjee 


Preßſtroh 


in beſter Qualität ge frachtfrei 
jeder Station Friedr. Friess, 
Ebeleben i. / Th. 


reer 
wer ſich vor Erkältung ſchützen 
will, trage 


„Comfortabel“ 
wärmster u. elegant, Schuh, 


Reich ſortiertes Lager in 
bekannt guter und dauerhafter 


ilzware. 
Echt russ. Gummischuhe. 


Neuheiten der Saiſon in 


Hüten 


und Mützen 
empfiehlt 


A.Rosenthal&Co., 


Inh. Philipp 8 
Breiteſtraße 8 


Pianofor te- 


Fabrik L. Herrmann & Oo. 


Berlin, Neue Promenade Nr. 5, 


empfiehlt ihre Pianinos in kreuz- 
saitiger Eisenkonstruktion, höch- 


ahlung. 
Preis verzeichniss franco, 


Verſichere. und unterſuche Schweine 
auf Trichinen, nach wie vor. 

Moder, Thornerſtraße Nr. 26, 
Aug. Teppich, 

konzeſſionierter Fleiſchbeſchauer. 


Gummischuhe 


beſohlt u. repar, 
Ostrowski, 
Schuhmacherm., Berti 2, U, 


2 große und 1 feines 


Bettgeſtell 


mit Matratzen g zu verkaufen. 


Abſolut ſchmerzloſe x 
Zahnoperationen.] 
| Adolf Heilfron, 


Dentiſt, 
eee 2. 
Tötneeke; 
F Fahnen Hannover. 
Reiche 


Heirat vermittelt 

Frau Krämer, Leipzig. 
Brüderstr. 6. Auskunft geg. 30 Pf, 
Trock. Kiefern⸗Kleinholz 
unter Schuppen lagernd, der Meter, 


Ateilig geſchnitten, liefert frei Haus 
A. Ferrari, Holzpl. a. d. Weichſel. 


Cor seits 


in den neueſten Façons 


zu den billigſten preiſen ug 
bei 


S. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 18. 


Verband Deutscher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig. 


Stellenvermittlung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg 

Derbandsblätter 2 Liften m. je ca. 
200 off. kaufm. Stell. Abonn. jährl. 
M. 2.50. Geſchäftsſtelle Königsberg 
1./P., Paſſage 2 II, Telephonr. 1439. 


Sirmen: u. Alreſendrng 
liefert 
Buchdruckerei 


Ih. Dstdentschenzty, 


Brij üdenftrafe 34, 1. 


Shotographifhes Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßſtraße 14, 


vis-a-vis dem Schüßenhaufe, 


Beitnässen | 


Heilung garantiert.  Freizu- 
ſendung ärztlicher Zeugniſſe und 
Proſpekte durch 

Zimmermann & Co., 
Heidelberg. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 


ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- 

zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu vec- 

mieten. J. Murzynski, 
Gerechteſtraße. 


Wohnung, 
4 Zimmer, Küche und Zubehör von 
ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern, Küche, Entree und 
Zubehör von ſofort zu vermieten 
Mocker, Sandſtraße 3. 


1 Wohnung, Sees, a h 


und mit 5 iſt zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 52. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 
Uhrmacher Nauek bewohnte 


Laden 


iſt vom 1. Januar 1902 anderweitig 
u vermieten. E. Szyminski. 


Ifreundl. möbl. vorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 
Coppernicusſtraße 24, I. 


öbl. Fim. mit auch ohne Ben 
zu verm. Schuhmacherſtr. 24, I 


gnt möbl. Simmer mit Kab. fof. 
zu vermieten Culmerſtraße 15, T. 


Möbliertes Zimmer 
I. Etage (auf Wunſch mit Beköſtigung) 
von ſogleich oder ſpäter zu vermieten. 
Daſelbſt wird priv. Mittags- 
tisch 1 
Culmerſtr. 2, I. Et. (Ecke Markt). 


Möbl. Zimmer 


2 


S, Meyer. Strobandſtr. 17, ſofort zu vermieten Mauerſtr. 36, pt. 


ſchaft in Nürnberg, 


Bekanntmachung. 
s Brauhaus Nürnberg, Aktiengeſell⸗ 


das zu den größten bayeriſchen 
Brauereien gehört und auf das Vroßartigſte und Modernſte ausgeſtattet iſt, 
hat uns für die Provinzen Posen, Ost- u. Westpreusseu den 


Alleinvertrieb wagen. 

Wir empfehlen dieſes vorzügliche Bräu und verkaufen es in 
Gebinden von 20 bis 100 Litern, ſowie in Siphons 
Krügen, Vork und Verſchlußflaſchen. 


Meyer & Scheibe. 


e 


Hôtel Thorner Hof- Thornz 


empfiehlt ſich dem verehrten reifenden publikum. 

Schöne Räume mit befer Ausſtattung. > 
Vorzügliche Küche und Getränke im Hotel 
und Reſtaurant 
bei mässigen Preisen. > 


ävvvvvvvvrwYv E 


Sofort grosser Verdlenst 


bietet sich respectablen, strebsamen Personen aller Stände 


auch als Nebenerwerb 


dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offerten unter J. R. 5995 
befördert die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Berlinsw. 


VVV 


Empfehle mich den geehrten Herrſchaften zuin 


—LAufſtecken von Gardinen u. Stores Zu 
Anfertigung und Umarbeitung ſämtlicher Polſterſachen 


zu recht billigen Preiſen. 
O. Marianowsky, Capezier und Dekorateur, 


in 10, — . — 


für Kranke u Jett k! und — 
tmungsorgane, "ei 1 baten x S 


ehört zu ben am Iet tem en Send e bie 
nich e bee we Aa bei 1 
dnet 


i 1 e ee, mit 5 — e 
Aa vorzüglich als Binberung bel Reiyutän 


Malz Extrakt mit t Eiſen fig 
Malz⸗Extrakt =, Kalte 


— s 5 


ft Bring Apotheken und 
Niederlagen: 3 : Sämmtliche Apotheken. 


z 


TAE ei 18 genen 1 1 5 (ages 


177 221 Rin 
b eg Segen ge a — 
öf Dro gen, 


Mocker: 0 


Wichtig ist 
ichtig ist es, 
dass man zur Hebung u. Beseitigung 
von Husten, Heiserkeit, Catarrhen 
des Halses, der Brust u. der Lungen 
sich sofort der, weltberühmten u. 
preisgekrönten FAY’s 


ächten Sodener e 
Mineral - Pastillen 


bedient. Selbst 1 
atarrhen sollte die Anwendung 

derselben nie verabsäumt werden. 

== Der Erfolg Ist sicher. 


Preis 85 Pfg. per Schachtel. 


Zeugniss. Ihre Fay’s ächten 
Sodener Mineral-Pastillen gebrauche 
ich mit bestem Erfolg; ihre Wirkung 
ist eine ebenso sichere als ER 
Oberst t a. D. M. in 8 


SEE AA AII 


Mann * Sſümps s 


31/,—7 cm breite Verlängerungs- 
borden „Trilby“ zur Ausbesserung 
und Verlängerung von Kleidern 
unentbehrlich. M Jede Farbe 
lieferbar. Mann & Stumpe’s neue 
Mohairborde „Königin“, mit glänz, 
echtfarb. Tresse, entzückt alle Damen. 
Mann & Stumpe’s Kragen-Einlage 
„Porös“ ist nur echt mit Firma 


auf Cartons, h 
Vorrätig bei 


Lewin & „Littauer 
S. Hirschfeld 


Inh.: A. Fromberg. 


Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird 
allein vollkommen erreicht durch „Mann dkr 
Stumpe’s‘Mohairborden: Marke,, Original“ 


Damen! 10 Pfg. oder Marke „Königin“ 14 Pfg. pei 


tr. d. Verlängerungsborden „Trilby“, 


s Trilby“ 


Klose sind nur Echt, wenn jede Borde den Stempel ‚Mann & Stumpe" 


als einzige Erfinder der Mohairborde, trägt. r Alle Nachahmungen, 
also ohne unseren Stempel, kosten nur die Hälfte! 
77 aT Mann & Stumpe, Barmen, 


>| 


Freitag, den 22. November, 
Artushof: 


Holländisches Trio. 


Kammermusik 
und 

Solo vorträge. 

Das vorzügliche Programm be- 
reits bekannt gegeben. 

Nummer. Karten 3 Mk., Steh- 
Dee 1½ Mk, Schülerk. 1 Mk, 
E. F. Schwartz. 


Donnerstag, den 14. d. Mts., 
abends 8¼ Uhr 
im kleinen Saale des Schützenhauſes 


öffentl. Verſammlung 


der 
Thorner Xaus- u. grundbesſtzer. 


ortrag 
des Vorſitzenden Paul Meyer 
über die Ziele und Zwecke des Vereins. 
Um 9 rD bittet 


Dorftand 
des Thorner Baus: und 
Grundbefiger:Dereins. 


(Eingetragener Berein.) 


B> | Handschnimacher - Begräbniss- 
Verein, 


General» Berfammlung 


mitiwo, den, K: d Mits., 
abends 8 
bei N eola 
Tagesordnung : 
1. Rechnungslegung pro 1900/1901, 
2. Wahl von 3 Rechnungsreviſoren. 
3. Ergänzungswahl des Vorſtandes. 


Die perſönliche Einladung 
eines jeden Mitgliedes durch Umlauf 
findet nicht ſtatt. 

Thorn, den 11. Norember 1901. 


Der Vorſtand. 
Viktoria-Saal. 


F den 14. November, 
abends 8 Uhr 


Vortrag 


des früheren Chefarzt der Kaiſerlichen 
Schutztruppe Dr. Lichtenberg 
aus Charlottenburg über das Thema: 
Warum fol ich Guttempler werden. 
Herren und Damen werden zu 
dieſem Vortrage herzlich eingeladen. 
Eintritt frei für Jedermann. 


donnerstag, d. 14. Novbr. 1901, 
abends 8½ Uhr 


Eröffnung 


eines 


Lehr- Kursus 


in der 


Stenographie. 


Honorar 8 Mart, ausnahmslos 
voraus zahlbar. 


Anmeldungen bitte vorher bei dem 
Lithographen Herrn Otta Feyer- 
abend und bei Frl. Wiese in 
der Expedition der Thorner Preſſe zu 
machen. 


Der Dorftand 
des Thorner Stenographen⸗ 
vereins. 


-Restaurant 
„Thorner Hof“ 


empfiehlt als Spezialität bei 
kleinen preiſen v. 10 Uhr vorm. ab 
Dienstag, 12. November 


Ungariſch Goulaſch. 


Refervierte Räume auf Beitellung. 


Biere: 


Fils. Urquell, Pschorrbräu und 
ürnberger etc. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er, freiwerdende 


Wohnung 
mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter 5 vermieten. 

Zu ya a bei Nitz, Culmer⸗ 
ſtraße 20, I. 


Zu vermieten 
in ag neu erbauten Gebäude Bader⸗ 
ſtraße 9 
1 Laden nebſt 2 Stuben ſowie 
Geſchäftskellerräume. 
Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Kirchliche Nachrichten. 


Mittwoch, den 15. November. 
Evangel. Kirche zu Podgorz. 


Konfirmandenzimmer. 
Abends 1/8 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 266 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienstag, den 12. November 1901. 


Lokales. muß. Das Reichsgericht hat dieſe Stadt ver⸗ 
Thorn, den 11. November 1901. urteilt, 88 000 Mk. zurückzuerſtatten, die ihr ver⸗ 

; j Iſtorbener Bürgermeiſter Lackner durch gefälſchte 

— &ine Staatsminifterial - Inftruttion für] Urkunden bei der Stadt Beckum im eigenen 
Hauslehrer, Erzieher und Erzieherinnen vom 31. Intereſſe aufgenommen hatte; außerdem hatte 
Dezember 1839 wird neuerdings von der königl.] Lackner von der Stadt Warendorf 20 000 Mark 
Regierung in Potsdam in Erinnerung gebracht, geborgt. 
weil ihr wiederholt keine Beachtung zu teil ge⸗ 
worden ſei. Dieſe Inſtruktion ſchreibt für die⸗ 
jenigen, welche in das Verhältnis eines Hauslehrers 
oder Erziehers zu treten geſonnen ſind, die Ein⸗ 
holung eines Erlaubnisſcheines von der Regierung 
vor. Für die Erlangung eines ſolchen Erlaubnis⸗ Nord- und Oftwinden, wie auch mit den kalten, 


ſcheines folen eingereicht werden: Zeugniſſe naſſen Tauwinden und dem oft eintretenden 
des Landrats oder der ſtädtiſchen Polizeibehörde schnellen Wechſel und den dabei häufig eintretenden 
über die „Fleckenloſigkeit ihres ſittlichen und Erkältungen und Katarrhen, ift es nötig, auf eine 
politiſchen Lebenswandels. einfache Manipulation hinzuweiſen, welche einen 

— der Weſtpreußiſche Fiſcherei verein ver⸗ Schnupfen kaum aufkommen läßt und ſelbſt einen 
öffentlicht den Rechnungsabſchluß für das ver- Halskatarrh mit feinen bösartigen Folgen noch 
floſſene Vereinsjahr. Damach betragen die Ge⸗ zurückhalten kann, wenn die Anwendung rechtzeitig 
ſamteinnahmen 15765 Mark, die Geſamtaus- erfolgt. Der Zweck ift, die innere Naſenſchleimhaut 
gaben 15 510 Mark. An Beihilfen gab die wie auch die Mundhöhle möglichſt weit in den 
Staatsregierung 2250 Mark, die Provinz Hals hinunter abzuhärten. Das geſchieht, wenn man 
2271,90 Mark. Zuſchüſſe leiſteten der Deutſche jeden Morgen, womöglich auch abends, kaltes, 
Fiſcherei⸗Berein zur Förderung der Fiſchzucht friſches Waſſer durch die Nafe zieht und den 
1800 Mark, ſowie der Kreis Konig und die] Schleim, der fiğ dabei im Mund anfammelt, 
Regierung zu Marienwerder zur Unterhaltung | durch gründliches Ausſpülen des Mundes und 
der Brutanſtalten Mühlhof und Gramenz] Gurgeln entfernt. Wer das nicht gewöhnt ift und 
200 Mark. Ausgegeben wurden u. a. zum bei kaltem Waſſer unangenehmes Gefühl bemerkt, 
Ankauf von Eiern, Fiſchbrut, Saßfiſchen, Bucht nimmt zuerſt laues Waller und ſpült mit kaltem 
fiſchen und Krebſen zx. 5359,87 Mark, zu Prä- nach, dann ſchadet es auf keinen Fall. Nur bei 
mien für Erlegung von Fiſchottern, Reihern etwaigen Anſchwellungen und Entzündungen zieht 
und Kormoranen, für Anzeigen bon Ueber- man vom kalten Waſſer ab. Gar manche fih 
tretungen, für Beobachtung von Wanderſiſchen vorbereitende Anſteckung kann durch die geringe 
416,70 Mark, für Brutanſtalten 684,77 Mark, Mühewaltung beſeitigt und verhütet werden. Nach 
für Belehrung 3634,13 Mark und zwar be- einiger Gewöhnung wird es zum Bedürfnis und 


Gemeinnütziges. 
Gegen Katarrhe. In der winterlichen 
Zeit mit ihren trocknen Froſttagen und eiſigen 


ſonders für die Anſertigung der Fiſchereikarten man mag es nicht mehr miſſen, denn man fühlt 


von Weſtpreußen wiederum 1445,12 Mark. ; i, 
— Rubel ftatt Thaler. Ein anſcheinend indie 
betrügeriſches Manöver wird jetzt mit ruſſiſchen 
Rubeln getrieben. Die Rubel, die einen Wert 
von nur 2,20 Mk. haben, werden ſtatt Thaler- 
ſtücken in Zahlung gegeben. Der Betrug gelingt 
um ſo leichter, als die neueren Rubelſtücke mit 
dem Kopf des Kaiſers Nikolaus II. auf der 
Vorderſeite und dem ruſſiſchen Doppeladler auf auszudüngen und zu pflanzen. 
der Rückſeite den Thalerſtücken zum Verwechſeln Auch die im Zimmer eingeſperrten Pflanzen 
ähnlich ſehen und zudem noch die gleiche Größe werden ihre Unzufriedenheit mit der Kerkerhaft 


aben. dadurch kund geben, daß ſie im Wachstum einhalten, 
g — der Mampf um das preſerveſalz zum 


viele gelbe Blätter machen oder zu faulen beginnen; 

Rotfärben des Fleiſches iſt nunmehr vom Kammer⸗ 
gericht endgiltig entſchieden worden. Wie Ber- wenn die Erde trocken wird, dann aber durch⸗ 
liner Blätter in einem Einzelfall mitteilen, iſt dringend und öffne, ſo bald die Temperatur über 
nach dem Spruch des Kammergerichts die Ver-] 50 R. ift, die Fenſter, faſt alle Zimmerpflanzen 
wendung von Preſerveſalz überall in Preußen können am beſten bei 7—10 Wärme über- 
Die Abzuglöcher ſind öfters zu 


ſtrafbar. wintert werden. 
— . — — 
römiſche Hyazinthen, frühe 


öffnen. 
Kleine Chronik. Nun können ; 1 
„Eine bittere Pille ifs, welche die] Tulpen, Marſeiller Tazetten, vorgetriebene amelien 
Stadt Kirchhain in der Niederlauſitz ſchlucken I und Heleborus zum Treiben eingeſtellt werden, 


mme 
gelbſtliebe. 


Roman von Conſtantin Harro. 
(Nachdruck verboten.) 


Was half es Stein, daß er ſich plötzlich als 
„Freund“ entpuppte? Er bot den Damen ſofort 
ſeine Dienſte an. Nicht nur in der bewußten leidigen 
Geldangelegenheit, die er natürlich ſofort Ettas 
Rechten gemäß ordnen wollte; nein, auch ſonſt noch. 
Er ſchaute im Zimmer umher, und die dürftige 
Möblierung verurſachte ihm Mißbehagen. Etta von 
Kroſinsky gehörte in andere Räume. Sein Blick 
ſtreifte verächtlich die ſchattenloſe Veranda, über 
welche ein ſcheckiges Huhn lief, und den ordinären 
Küchengarten, mit der ſtockigen Fliederlaube. : 

Nein, hier konnten die Damen nicht bleiben! Ettas 
Schönheit bedurfte eines anderen Rahmens. 
Ihm kam eine großartige Idee! 


Gemüſe im Freien. 


„Nun, Etta, was ſagſt Du dazu?“ ſuchte ſie die 
Stimmung der Tochter auszuforſchen, als die Damen 


allein waren. i 1 
„Nichts!“ antwortete Etta lakoniſch. Sie ging 


haſtig im Zimmer umher. 

„Du darfſt es ihm doch nicht nachtragen, daß 
er zuerſt ſo — ſo poltrig anfing ... Als Du 
kamſt, wendete ſich ja ſofort das Blatt. Er kannte 


Dich eben nicht.“ ; 
„Nein, er kannte mich nicht!“ wiederholte Etta 


gelaſſen. 

„Du biſt doch kein Papagei, der alles nach⸗ 
ſprechen muß!“ fuhr die Mutter ſie an. „Du ‚haft 
doch Augen im Kopfe! Dieſer Menih war ja völlig 
konſterniert! Er macht Dir bei nächſter Gelegenheit 


einen Antrag!“ 
„So?“ meinte Etta kühl. „Das kann er ruhig 


bleiben laſſen. Ich nehme ihn nicht!“ l 
: tig, mit ber Ber- „Wenn Du nur ein bißchen klug wäreſt, ſo 
ch 1 BE ll 8 wiederzukehren,] ſpielteſt Du iett die e aum 3 
11 neuen Vollmachten Negendangs verſehen. Der Be e Der ver wuͤrfeſt 
alte Herr würde felbſtverſtäudlich. „bie fatale 2er „Dann hätten. fie freilich ein Recht, mir den 
e e eee ee ai n e E 
Danen 9903 bend a en ee iin din ale Jet kriechen es erſt recht unſer 
hiermit zu des gnädigen Fräuleins Anwalt. „Viel⸗ ſonderba ch nicht ein Tieelchen von der Erbſchafts⸗ 
leicht auch ee > „ NE e Dekunteranfeffen . . . Und was dieſen „Stein 
ierfahrt in ſeinem Wagen?“ e et gi 
. 1 5 bei dieſen Zuſicherungen keine des Anſtoßes Be 55 á 
Kroſinsky, dem „ewig männ⸗ Sie zog die Schultern hoch. 
i $ „Sorge Dich nicht um ihn, 


11] 


Mama. Ich werde 


Miene. Frau von ; ee e de e 
lichen“ trog ſchlimmer liegt 5 liebeuswürdig genug zu ihm ſein.“ 
n den scheidenden Galt bem fie erft „Was willſt Du nur?“ jammerte Frau von 


abhold, began 
ſo viele Malicen f 

titen zu betrachten. ' 
0 in liebenswürdigſter Weil 


Notar. 


tittellofigfeit ein 
was wir 
Und 


hören gegeben, mit freundlicheren 
Demgemäß verabſchiedete ſie 
e von dem „hübſchen“ 


Kroſinsky. „Iſt Dir nicht dieſe N í 
Greuel? Wir verbrauchen das Wenige, 
befigen, damit Du Dich gut verheirateſt. 


als Schutz. 


Nicht winterhartes Ziergehölz decke zu. Schütze 
die Roſen vor der Kälte. Lege Roſen nieder, binde 
Edelaugen ein. Reinige im Gemüſekeller. Bedecke 

Abgeräumte Länder dünge 
und ſtürze. Pflanze Obſtbäume. Beſchneide Nuf- 140 
und Kaſtanienbäume. Beerenobſt und -jträucher find 


man reinige öfter, gieße nicht viel, d. h. nut dann, 


Blumenzwiebeln müſſen gut durchwurzelt fein, die] Tranſito f. a. B. Hambur 

i üffen g . a. B. g pr. November 7,25 8 
Treibtemperatur ſei ziemlich hoch und feucht, man ir Or, per Deg, 1,3221, Gb 7,377, Br, per Mar 
füttere die Töpfe in feuchtes Moos ein, es muß 790 8 D la Odu d Br, pér Mai e Gbr 
viel und immer mit warmem Waſſer gegofien| " . BE 1 or „ 
werden. Zwiebeln im Freien leiden nur dann Not, 55,50 Mt. egen eee 


wenn fie zu flach liegen und ſtrenge ſchneeloſe 
Kälte eintritt, dünne Laub» oder Miſtdecke genügt Städtiſcher Zentralviehhof 


und Kaſtanienbäume zu keiner andern Zeit dürfen 
beſchnitten werden. Beerenobſtſträucher müſſen 
jetzt gleichfalls ausgedüngt und beſchnitten werden, 
doch hat dies nur mäßig zu geſchehen; auch iſt 
zum Umpflanzen das Spätjahr geeigneter als das 
Frühjahr, weil Beerenobſtſträucher ſehr früh 
ausſchlagen; die Himbeerausläufer ſind abzu⸗ 
nehmen. 


Mark, b) 53 bis 55 M., 2. 51 dis 52 M., 3. 45 bis 
50 M., 4. 38 bis 43 M. — Kälber. a) 75 bis 77 
Mark, b) 70 bis 72 M., c) 48 bis 60 M., d) 38 bis 
45 M. — Schafe. a) 63 bis 66 M., b) 54 bis 61 
Mark, c) 38 bis 46 M., d) 24 bis 31 M., e) — bis 
— — Schweine. a) 63 bis — M., b) 64 bis 65 
Marl, c) 1. 60 bis 62 M., 2. 57 bis 59 M., d) 58 bis 


Mühlen⸗Etabliſſement in Bromberg. 
Preis⸗ Verzeichnis. 
(Ohne Verbindlichkeit.) 


Handels-Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 9. November 1901. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 


Pro 50 Kilo oder 100 Pfund 01. bisher 
M M 


Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 718—750 Gr.] Weizengries Nr 1 JJ 
155—168 Mark. Weizengries Nr. 22 
inländiſch bunt 740 Gr. 161 Mk. Kaiſerauszugme hl 


Weizenmehl 000 
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band . 
Weizenmehl 0 
Weizen⸗Futtermehl 
Weizen⸗Kleie 
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0/1 
Roggenmehl 
Roggenmehl II 

Kommis⸗Mehl Se 

Roggen⸗Schro t 
Roggen⸗Kleie 
ſten⸗Graupe 


inländiſch rot 772— 777 Gr. 155—159 Mt. 
Roggen: inländiſch grobkörnig 756—759 Gr. 136 Mk. 
Gerſte: inländiſch große 632—704 Gr. 120—135 Mk. 
Hafer: inländiſcher 134 —143½ Mk. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Rohzucker per 50 Kilogramm. Tendenz: ftetig. 
Rendement 88% Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 
7,02½—7,05 Mt. inkl. Sack bez., 6,90 M. exkl. 
Sack bez. 


e 


„ 


Amtlicher Handelskammerbericht. 
Bromberg, 9. November. 


Alter Winterweizen 168—173 Mk., neuer Gommer- 
weizen 160—465 Mk., abfallende blauſpißige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 

—148 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 
gute Brauware 125—130 Mk. — Erbſen Futterware 6 
135—145 Mk., Kochware 180—185 Mk. — Hafer 
126 bis 132 Mk. 


Hamburg, 9. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüden⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren- 
dement neue Uſance, frei an Bord 1 Nov. 
7,25, per Dez. 7,37½ per Jan. 7,50, per März 7,65, 
per Mai 7,77½, per Aug. 8,90, Stetig. 

Hamburg, 9. November. Rüböl ruhig, loto 58. 
Kaffee beh., Umſatz 2000 Sack. Petroleum ruhig. 
Standard white loko 6,95. Kaffee. Good average 
Santos per Dezember 37, per März 38, per Mai 39, per 


September 40. Behauptet. 

Magdeburg, 9. November. Zuckerbericht. Korn- 
zucker, 88%, ohne Sack 8,00 —8,17½. Nachprodukte 75% 
ohne Sad 6,10—6,40, Stimmung: Ruhig, Fetig. Kriſtall ⸗ 
zucker I. mit Sack 27,95. Brodraffinade I ohne Faß 28,20. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,45. Stimmung: —. Rohzucker I Produkt 
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ten⸗Grütze Nr. 1 
ten⸗Grütze Nr. 2 
Gerſten⸗Grütze Nr. 3 
Gerſten⸗Kochmehl 
Gerſten⸗Kochmehtl 
Gerſten⸗Futterme hs 
Gerſten-Buchweizengries 
Buchweizengrüge I 
Buchweizengrüge II 
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wird in Tassen, Gläsern und 
anderen Gefässen verkauft, die 
in jedem Haushalt praktische 
1 Verwendung fluden können. 


Linde's 
Essen 


Im gemeinſamen Schlafzimmer hörte ſie auf zu 
ſingen. Aber ſie klappte den Deckel ihres großen 
Reiſekorbes empor und ſpähte eruſthaft nach einem 
Kleide aus, das ſie am Nachmittag tragen wollte. 

Weiße Wolle erſchien ihr zu geputzt. Da ſie 
aber noch Halbtrauer trug, waren bunte Farben 
ausgeſchloſſen. So entſchied ſie ſich denn für eine 
ſilbergraue Robe mit Schmelzbeſatz. Arnold hatte 
ihr über dieſen Anzug viel Schmeichelhaftes geſagt. 
Nun freilich „dem“ zu gefallen, war nicht ſchwer. 
Der eine, einzige, den ſie erſehnte, würde natürlich 
an ihre Toilette große Anſprüche machen. O, ſich 
putzen für einen, den man liebt! Und daun zu fragen, 
ganz Demut, ganz den Schalk um den lachenden 
Mund: 

Š n ich nicht ein wenig hübſch? Gefale ich 
ir?“ 

Und er, ernſthaft, würdevoll, fie prüfend, 
ſeine Rekruten muſtert: e 
„Macht fih, Kleinchen! Immer noch nicht Hit 
genug. Aber Du lernſt es ihon noch. Was? Mir 
zu Lieb!“ 

„Dir zu Lieb!“ 

Etta breitete mit einem Jauchzen die Arme weit 
aus. Solch ein Glück! Ob ſich's wohl tragen ließe? 
O, ſie wußte ſehr wohl, was ſie von Liebe und 
Leidenſchaft verlangte. Ausſtrömen laſſen wollte ſie, 
was wie ein übervoller, kaum noch zu bändigender 
Born in ihr emporquoll. 

Und ſie war reich geworden! Jetzt erſt gewann 
ſie den richtigen Rahmen für ihre Perſon! 

Aber das häßliche Wort, welches der Rechts⸗ 
anwalt ihrer Mutter zugeſchleudert, mußte doch in 
dieſer Stunde der Einkehr ihr Gewiſſen in Unruhe 
verſetzen. 


Du wollteſt ja auch ... Zwingen werde ich Dich nie. 
Ohne mein Zuthun biſt Du Arnolds Braut ge⸗ 
worden. Du ſollſt auch jetzt handeln, wie es Dir 
beliebt. Laſſe den Notar laufen. Mir iſt es recht. 
Nur warnen will ich Dich, warnen vor der Liebe! 
Du taugſt nicht für ſie. Du haſt Deines Vaters 
heißes Blut.“ 

„Was wird Dein Warnen helfen?“ ſagte Etta 
ſchwermütig. „Die Liebe kommt doch. Oder glaubſt 
Du nicht, daß dieſem Bruno jetzt wohler wäre, 
hätte er mich nicht hier geſehen? Frage ihn doch 
aber, ob er ſeine Unruhe eintauſchen möchte gegen 
den früheren Zuſtand? — — Wie aber käme ich 
jetzt dazu, meine Macht aus der Hand zu geben, 
indem ich Negendangs gegenüber die Großmütige 
ſpiele? Ich ſollte die alten Feſſeln nur abgeſtreift 
haben, um mir neue anlegen zu laſſen? Mit 
nichten! Bitte, Mama, ſprich mir nicht drein, wenn 
ich dem Rechtsanwalt ein klein bißchen feinen wohl 
frifierten Kopf verdrehe. Er fol an die „Erb⸗ 
ſchleicherin“ ſchon noch denken!“ 

Sie war vor Frau von Kroſinsky, die in einem 
defekten Lehnſtuhl am zugigen Fenſter hockte, ſtehen 
geblieben und ſchaute ihr mit ſtolzem Lächeln ins 
verängſtigte Geſicht. 

„Das nicht, meine einzige Ekta!“ proteſtierte 
die Mutter. „Das thue nicht! Siehſt Du, es bringt 
keinen Segen. Ich weiß es beſtimmt!“ 

„Was Du abergläubisch biſt!“ ſpöttelte Etta 
gutmütig. „Na, hab' nur keine Angſt. Ich überleg' 
mirs ſchon noch! Jetzt aber Hurtig zur Toilette! So 
maſſig werden doch die Herren in dieſer großartigen 
Stadt nicht vertreten ſein, daß gleich noch mehrere 
kommen, ſich in die „ſchwarze Lurlei“ zu verlieben!“ 
„Sie kämmt es mit goldenem Ramme”, trillerte 


ſie, raſch aus der Stube eilend. (Fortiegung folgt.) 


205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 9 November 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

66 398 (1000) 406 9 500 833 1044 123 200 10 38 

353 59 451 93 98 500 772 842 917 84 2122 43 79 372 
816 46 3010 251 470 764 (1000) 926 76 4044 128 
233 49 514 60 628 20 51 96 (1000) 958 5077 99 213 
95 326 705 27 (3000) 810 6047 186 289 346 86 407 
16 719 23 (3000) 62 998 7064 89 110 531 729 8043 
47 81 176 552 660 812 30 932 9232 69 400 (1000) 18 
79 (500) 86 616 725 971 

10101 93 264 447 510 55 752 864 11151 95 209 
8883 8120 30 677 809 (1000) 88 900 62 12041 44 47 
278 394 486 542 91 718 847 905 49 13315 580 2604 
914 14023 244 694 853 923 15352 524 43 709° 89 
95 960 16024 145 335 84 88 603 737 831 (3000) 
81 17113 25 319 94 (3000) 413 505 (3000, 58 
727 55 856 983 18047 303 29 61 423 29 76 545 644 
751 830 45 924 19179 97 224 84 322 57 421 553 650 
803 912 60 — 

20018 37 91 199 376 445 59 514 798 812 40 923 
58 21046 209 373 418 42 62 74 623 890 929 22117 
206 67 504 23081 82 103 25 299 344 565 655 76 
(500) 774 981 24001 32 184 45 73 257 326 (3000) 
408 688 701 911 25137 586 605 53 738 82 87 810 
26162 676 (1000) 815 55 27211 512 602 75 722 808 
75 28161 73 261 66 403 35 (1000) 45 600 22 713 827 


927 29026 53 86 172 76 241 99 309 28 622 41 98 


761 

30229 415 42 803 901 31031 122 461 710 19 65 
32020 89 101 69 251 309 468 544 59 694 731 62 854 
996 (500) 33064 (500) 170 91 258 64 860 445 53 (500) 
587 (1000) 700 804 996 34022 71 557 684 732 68 950 
61 35136 53 214 77 84 321 38 70 76 691 745 (1000) 
813 22 75 997 36076 137 96 227 575 865 75 947 
(500) 37069 273 483 805 931 38019 299 666 992 
39170 91 326 439 508 60 

40116 39 333 413 44 523 612 786 818 (500) 985 97 
41073 201 (500) 17 54 560 98 629 46 724 95886 42181 
(500) 298 335 721 807 27 43112 (3000) 18 92 (500) 
251 69 76 (3000) 220 610 854 44248 88 483 91 528 
821 45005 (3000) 60 182 265 511 603 48 (500) 764 
933 65. 46242 57 403 70 748 65 (5,0) 995 (1000) 
47041 103 10 56 80 807 89 411 97 542 601 83 824 977 
48180 471 542 (500) 94 79) 852 60 940 49110 200 19 
57 342 (500) 62 74 519 728 858 926 58 97 

50146 213 33 589 761 91 866 924 76 (1000) 51558 
671 843 914 (1000) 52027 16) (8 278 415 45 544 68 
779 £04 62 65 905 23 53127 75 (500) 850 481 597 710 
21 £9 954 (1000) 65 (3000) 54224 500 720 62 895 
922 55033 128 287 376 400 67 86 69 610 98 746 85 
840 918 64 560:6 155 451 994 57016 45 189 97 368 
(500) 66 548 635 759 58203 (500) 75 884 (500) 70 406 
589 689 749 86 831 930 (500) 59062 154 86 211 810 


16 968 
60167 69 310 75 457 825 52 61088 269 307 55 
456 61 716 983 (1000) 62156 269 333 448 99 724 892 


903 12 63131 253 59 312 36 476 (500) 508 65 649 (500) 
717 859 915 64163 (500) 95 203 8 53 883 429 710 £07 
74 65009 61 184 231 337 58 692 94 755 804 999 (500) 
662-0 369 409 766 960 67027 83 238 466 557 760 868 
68037 49 156 88 218 403 97 581 69037 829 56 528 
70 88 641 80 744 818 48 72 958 

70193 447 67 605 16 45 (1000) 752 71071 (1000) 
104 56 86 284 456 656 78 722 92 72022 116 75 230 
865 419 559 845 82 983 73128 340 412 508 785 883 
74250 (500) 67 659 927 75158 60 241 78 690 741 67 
(500) 76162 454 65 72 506 59 660 971 90 77140 80 
(500) 297 887 453 518 44 66 605 15 54 798 933 78107 
(500) 23 296 407 35 (3000) 97 984 79095 165 355 
69 85 612 21 91 796 558 (3000) 924 

80207 68 470 580 683 714 58 960 81112 283 588 
55 64 93 634 82110 12 68 279 96 883 475 508 35 
668 870 83120 32 204 48 386 76 (3000) 600 84 716 
97 801 86 959 84096 116 208 301 81 401 41 46 539 
88 874 (1000) 99 85125 32 75 281 450 657 821 36 
955 86317 432 70 536 76 78 608 70 82 805 76 77 968 
87004 12 69 376 460 570 717 88234 40 811 548 885 
924 35 89394 570 (500) 689 

90005 150 68 76 209 61 (3000) 626 756 978 
91014 241 51 382 83 4835 513 20 902 92007 (500) 8 
32 56 303 27 542 622 744 72 804 928 93036 188 875 
505 603 61 860 914 19 47 77 94009 115 802 55 625 
(500) 75 851 94 98 95072 ( 1000) 140 203 883 48 53 
67 745 830 63 928 73 96109 285 840 652 943 97054 
80 151 98 278 98 885 99 404 626 893 98047 141 828 
469 762 98 800 41 78 99069 251 62 300 453 519 58 
78 604 29 768 840-910 (500) 87 

100)12 65 155.237 (1000) 369 466 547 602 (500) 78 
85 1041071 140 274 (3000) 495 568 774 89 863 
102016 53 109 753 846 61 103041 113 15 35 419 
526 61 92 652 720 95 93 879 10492 464 508 820 
(09) 917 (500) 105169 
106076 106 66 221 35 + 
bkd 81 895 988 107187 (50) 251 815 (500) 77 480 8L 


110 65 307 19 (500) 499 712 46 66 833 (500) 
931 111007 276 322 504 (1000) 16 765 901 7 
112166 700 19 42 964 (1000) 113277 303 404 575 625 
709 85 917 97 114198 209 376 442 (3000) 519 660 
788 (500) 881 74 115369 91 93 592 629 791 (5( 0) 987 
116004 219 45 345 422 546 850 91 919 117112 24 310 
404 (500) 690 913 26 118003 24 41 304 8 15 43 60 
405 608 21 61 724 984 119132 61 89 370 586 87 673 
928 92 (500) 

120 17 35 (3000) 113 240 56 366 646 723 (500) 
914 56 80 70 121214 27 40 95 370 92 487 593 623 
717 810500 935 122067 302 667 82828 123028 
76 (500) 144 511 611 124431 61 667 797 815 21 125146 
407 54i 704 875 88 97 980 68 95 126064 118 (1000) 
318 458 82 (500) 60 925 127026 317 432 518 84 809 
1283 2 68 25 129065 209 45 56 64 817 54 

130197 (1000) 755 57 72 859 987 131056 
9 15 423 548 673 813 15 43 914 (3000) 87 132 92 
453 78 545 671 964 133011 85 120 22 236 414 569 
878 974 131059 445 645 (1000) 57 861 978 135160 
451 610 64 967 136019 87 183 245 45 408 587 789 91 
855 928 59 137163 255 337 59 528 54 67 138202 77 
536 802 6 (1000) 139009 86 674 (500).702 15 

110189 273 438 93 96 679 719 (500) 815 950 
141059 169 359 84 403 516 85 655 (500) 718 67 95 859 
112034 63 301 6 24 473 90 539 74 645 79 143317 49 
96 (1000) 427 45 73 92 602 (3000) 53 65 68 (500) 
749 53 860 144123 242 531 734 814 92 972 145054 
157 205 26 634 897 999 146073 173 216 92 377 452 
92 147126 67 223 47 391 510 633 148018 222 867 421 
665 71 81 85 755 804 24 (500) 26 908 (500) 26 149277 
85 344 424 711 42 981 

150058 94 225 32 382 448 550 961 71 151067 118 
803 94 713 816 967 152032 42 221 379 708 888 153162 
226 674 89 778 815 154021 28 35 224 854 574 962 
155201 12 26 81 420 (3000) 514 806 14 947 56 58 
156 124 25 552 768 (1000) 80 912 15 157052 230 510 
32 654 741 901 (500) 158243 48 76 802 12 486 506 61 
(3000) 652 724 40 809 985 87 159095 143 285 86 
373 403 564 736 841 916 (3000) 

160358 555 607 16 739 58 80 93 977 161435 662 
193 912 39 162171 79 (500) 213 431 79 546 920 92 
163018 50 (500) 152 233 83 437 572 610 708 26 914 
23 51 164076 83 147 57 379 (1000) 444 535 64 93 625 
165191 351 440 520 66 631 744 (3000) 83 855 66 
(15000) 16608 52 111 225 37 48 519 99 683 
167055 188 813 497 600 18 168422 (3000) 862 
169 28 41 93 240 491 553 657 770 85 901 73 

170 127 188 404 74 576 895 911 89 171159 342 52 
588 870 915 172009 12 17 (1000) 274 76 82 333 7489 
414 651 759 802 8 173011 27 103 255 302 285 (500) 
607 31 707 9 174106 58 354 464 62) (1000) 79 754 90 
332 85 89 961 (500) 175050 170 244 596 673 808 (500) 
955 176002 8 47 (3000) 56 157 280 331 (500) 41 72 
680 980 177083 108 376 (3000) 94 430 75 754 68 
819 919 178167 609 (500) 76 858 931 89 7L 179025 
169 (500) 96 208 390 (500) 450 5% 78 603 900 2 

180079 154 (500) 279 83 328 412 41 681 50 (500) 
95 714 46 86 911 5L- 181139 68 207 55 (500) 629 73 
768 824 58 182120 437 632 67 979 183149 67 303 
19 492 726 925 56 184056 99 245 47 493 615 745 801 
42 81 185162 343 (503) 75 571 612 61 96 794 800 66 
(500) "186132 209 81 96 (500) 466 (1000) 968 96 97 
187073 158 42 272 345 (10000) 46 47 406 16 719 28 
(10000) 820 957 63 1880.6 (3000) 63 97 (1000) 
121 334 45 436 983 189119 (500) 229 (1000) 44 51 
(500) 407 576 81 82 688 735 912 41 

190 20 106 43 825 699 191041 (3000) 186 349 
582 527 53 91 963 (500) 8285 192159 376 475 812 
47 952 193056 83 92 112 828 (1000) 36 556 (1000) 96 
682 35 858 73 980 53 194299 (3000) 309 475 589 
892 921 195051 586 87 607 84 733 502 90 196051 
111 420 571 634 742 60 898 197020 89 268 533 602 
20 47 899 917 198047 90 229 460 (500) 685 808 74 
932.51 91. 199119 (3000) 61 76 235 47 82 881 501 
45000) 78 706 

200071 160 80 536 670 81 931 201215 313 465 
718 24. 202031 50 187 (500) 45 420 59 501 94 745 
810 81 960 203017 (4000) 84 94 262 506 201225 
619 22 73 98 771 835 (10000) 45 952 205178 226 
53 337 560 678 940 58 206061 (500) 71 96 101 254 
71 831 56 78 405 19 69 505 619 703 5 908 207238 
342 465 89 519 29 77 642 65 718 70 208023 (1000) 
54 140 217 41 54 820 (1000) 75 80 570 774 908 69 
(3000) 209065 100 16 253 81 804 28 79 456 (3000) 
68 519 680 797 888 90 955 

210126 256 643 880 89 211020 94 365 409 589 
212069 214 74 99 814 57 213168 248 (500) 549 76 
745 840 900 67 214132 260 83 888 93 495 578 696 
753 982° 215055 135 95 428 647 69 96 782 89 895 
(1000) 216020 80 210 19 604 13 888 94 910 217022 
37 79 132 462 778 78 88 90 (500) 858 74 981 218103 
97 210 35 42 429 76 507 700 77 893 219171 274 837 
99 640 811 98 921 

220049 164 370 (3000) 603 881 998 221130 89 
412 40 82 620 846 920 222 83 135 69 80 (1000) 90 
38 83 484 578 612 778 855 972 74 223111 516 51 73 
622 728 862 224055 83 192 98 878 556 71 693 TLI 
899 909 
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205. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie, 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 9. November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

55 139 90 272 556 78 616 700 (3000) 1035 36 
67 76 173 98 442 513 683 719 25 823 79 968 92 2131 
99 (1000) 609 815 917 65 75 3156 99 245 61 304 497 
629 39 68 (500) 777 84 (500) 905 78 80 4087 156 92 
476 88 561 626 864 918 5065 115 333 84 99 654 (500) 
868 70 953 6026 36 123 41 269 817 463 (500) 590 782 
827 51 979 7117 33 241 408 52 586 873 (1000) 975 81 
8185 203 85 90 303 (3000) 32 473 580 609 711 904 
11 64 9103 220 (3000) 373 84 89 421 71 542 98 
692 731 913 

10089 123 53 86 370 480 518 808 979 11129 238 
859 915 32 53 (500) 12264 307 63 91 529 69 (500) 
786 910 13375 439 524 842 933 38 44 14115 75 247 
(500) 633 709 78 867 90 935 (500) 15218 29 301 513 
41 690 16030 36 204 94 96 743 71 810 62 958 91 
17017 46 130 316 (500) 447 (3000) 81 571 693 739 
969 18081 245 93 453 557 611 62 19024 51 187 212 
(3000, 372 98 485 41 593 637 72 922 

20063 71 304 59 400 18 588 644 720 857 21124 
201 65 315 83.82 415 704 22270 344 95 560 80 661 
73 23008 106 319 64 95 486 583 87 (500) 648 68 
24007 (500) 26 90 123 854 60 73 548 623 24 S46 53 
940 81 25016 421 58 (1000) 508 781 89 26452 514 
65 902 66 27079 130 55 66 207 443 (1000) 590 92 98 
786 93 989 (500) 28183 (1000) 573 90 629 753 (500) 
866 913 74 29040 222 74 651 980 

30039 70 222 420 642 708 53 929 (500) 81 31007 
98 252 73 821 29 51 428 514 78 674 736 837 60 32022 
223 88 443 680 705 51 33010 78 409 (500) 617 50 818 
980 70 34349 425 593 651 (500) 724 (1000) 845 49 
933 35494 98 652 816 972 36002 92 120 403 48 
87 682 99 703 53 825 41 85 996 37435 96 537 
38069 471 (1000) 514 716 65 39063 153 68 307 40 
546 63 77 727 51 (500) 72 921 65 (500) 

40032 102 851 59 (1000) 72 480 87 532 99 696 
78 825 45 76 974 41243 89 (500) 98 625 737 830 926 
42018 225 399 627 740 43124 78 453 526 78 81 717 
871 44065 493 558 624 (1000) 75 89 864 67 95 908 
45110 57 61 512 848 929 46006 (500) 9 203 27 38 
442 63 89 534 55 618 742 78 905 47097 109 213 489 
603 10 14 43 (3000) 702 44 830 48117 67 221 (500) 
333 51 601 53 (500) 91 847 943 6L 49037 128 417 55 
692 797 962 

50071 182 415 703 872 (500) 906 68 
585 693 760 52016 122 (500) 26 87 465 848 925 (560) 
40 53099 297 (3000) 393 (1000) 953 54023 106 11 
18 58 320 (500) 28 650 717 971 80 55085 112 410 (500) 
75 534 689 712 42 94 801 (500) 945 52 78 85 560.9 
189 94 549 691 762 (1000) 67 969 57030 77 104 28 
388 546 627 (500) 29 83 47 715 899 969 58204 14 888 
737 47 867 78 (1000) 59073 £0 845 70 455 530 752 
871 948 

60178 850 71 498 651 905 (500) 61047 289 502 
29 87 784 846 92 62062 315 23 643 867 87 63028 
64 74 847 85 616 90 64168 88 665 744 876 65102 
839 93 594 99 655 777 S49 66017 64 451 643 707 961 
67003 25 287 327 58 400 35 89 616 728 68197 98 
(500) 201 42 829 82 519 608 21 817 76 69119 250 509 
43 627 720 822 s 

70078 116 252 565 662 884 98 942 85 71118 398 
425 645 785 860 72097 139 266 301 84 66 515 48 600 
7743 85 569 966 7:3044 155 274 78 491 585 714 810 
74043 171 259 328 (500) 75 566 736 48 75011 26275 
336 51 444 528 57 797 76074 250 846 77048 73 120 
246 69 95 371 463 (1000) 94 97 (500) 712 45 68 884 
(500) 78136 (3000) 93 (500) 26) 369 439 (3000) 
pel ul 80 811 25 97 951 55 79310 13 407 521 40 
764 855 

0095 495 585 630 70 722 802 81076 897 417 
789 951 54 77 82039 76 187 243 459 560 (1000) 672 
92 720 850 (500) 66 83165 212 404 9 68 610 904 5 
12 41 81009 102 479 646 (500) 985 85381 85 (500) 
428 502 80 784 887 948 (3000) 86043 131 876 407 
631 (500) 798 869 923 87179 652 737 58 908 88302 
456 81 691 (500) 875 76 89025 34 76 102 35 272 82 
847 75 488 (500) 647 780 805 50 (1000) 

90036 179 285 896 421 517 924 54 91078 372 
491 883 92093 578 (1000) 669 70 93023 (500) 120 
(500) 275 876 453 577 655 835 89 948 76 94105 18 
49 (500) 298 395 453 79 518 45 714 88 57 (500) 855 
95032 325 51 647 98 701 889 84 951 61 96070 207 
327 571 622 819 926 29 97019 259 412.584 644 
98032 146 245 834 47 403 869 916 84 99019 665 838 
926 70 

100089 76 221 53 343 511 684 782 41 85 980 47 
101007 56 347-440 617 994 (500) 102310 56 642 854 
91 103032 348 96.485 667 94 724 841 947 104104 
(3000) 644 70 105068 93 135 56 886 717 21 (3000) 
812 28 87 106073 196 396 404 523 6483 70 814 941 
107199 209 81 308 478 512 59 974 108002 (200) 111 
21 41 84 713 881 109112 (500) 208 13 22 318 75 486 
617 81 777 860 66 979 

_ 110003 98 197 220 86 800 33 62 469 547 88 (500) 
700 32 959 111142 43 444 66 83 709 811 67 904 60 
112189 215 426 68 549 (500) 685 970 113038 437 53 
612 71 77 (500) 828 114433 60 575 644 778 993 
115262 79 (3000) 526 82 467 564 672 97 (500) 993 
116010 (500) 15 110 61 207 63 816 79 582 (3000) 72 


51049 271 . 


207035 66 190 595 621 87 


739 53 846 56 117171 232 (5000) 434 563 68 82 

41 760 63 (500) 820 917 (3000) 118070 75 (3000) 

125 51 410 512 76 695 927 119044 183 288 635 755 
96 (5000 812 22 28 993 (1000) 

120193 249 52 75 (500) 694 839 71 121011 69 
116 (1000) 415 575 691 718 37 98 835 122205 7 28 
300 430 523 630 40 750 855 953 69 123068 139 416 
558 78 665 96 734 92 124011 13 136 299 (1000) 425 
543 56 (1000) 653 763 802 955 125111 35 82 252 402 
565 77 79 642 720 44 813 64 86 908 126208 15 307 
93 618 51 68 82 748 815 16 910 127044 140 200 (500) 
62 388 421 553 651 795 128023 115 49 225 838 510 
83 620 58 914 129023 68 143 45 80 (3000) 290 510 
636 93 856 

130018 51 225 391 (500) 645 94 830 82 (500) 906 
80 81 131132 398-533 (1000) 767 852 911 64 132309 
589 649 77 93 888 133012 480 891 134171 377 476 
573 707 135215 419 27 509 95 696 725 37 136000 
14 116 248 450 701 137085 463 504 602 6 870 81 901 
19 26 138341 91 (4000) 95 420 578 600 709 15 29 
824 73 139082 597 740 61 (500) 991 

140241 382 427 882 901 99 141122 75 (500) 347 
93 432 853 142242 (1000) 352 76 443 59 759 904 37 
51 65 143102 259 324 408 66 562 729 36 (1000) 61 
(500) 964 (500) 144006 16 108 221 287 (500) 418 28 
504 9 29 783 (500) 76 819 145094 236 (500) 59 63 387 
404 16 515 650 830 98 (500) 905 79 (3000) 146078 
95 99 157 (500) 824 38 60 478 91 554 688 851 946 
147067 190 300 3 (500) 687 758 148170 (1000) 294 
399 449 571 693 821 36 (500) 149021 75 129 200 14 
570 687 895 991 

150182 208 45 96 520 712 72 151174 81 (500) 
329 36 99 465 543 57 70 88 657 848 (3000) 152206 
514 31 43 774 133068 106 42 263 83 99 336 471 703 
834 41 60 905 154155 218 351 700 947 155052 194 
386 575 787 884 (500) 946 67 156012 77 132 870 414 
30 92 610 (500) 32 838 914 24 64 97 157190 441 72 
80 539 607 861 62 83 925 38 158259 376 422 91 (1000) 
753 68 76 894 958 159018 422 620 (500) 911 16 22 35 
65 

160093 128 284 (500) 610 (500) 28 62 740 63 898 
928 70 (3000) 72 161083 145 64 85 229 45 302 521 
(500) 605 722 86 44 55 858 959 62 162119 211 506 38 
620 787 882 163014 97 148 68 623 96 707 863 
164107 52 217 60-874 520 684 880 87 952 67 88 
165005 47 113 245 444 525 31 (3000) 42 666 704 824 
87-924 94 166062 81 139 90 221 452 (500) 78 513 642 
914 98 167105 91 294 344 68 88 474 779 805 168018 
159 226 315 442 723 55 (8 852 (1000) 908. 169128 43 
47 282 632 908 (1000) 51 

170131 20 72 235 806 90 412 54 590 813 42 98 961 
73 171004 92 95 235 416 665 79 703 45 808 25 959 
89 (1000) 172001 472 613 45 786 989 173028 51 104 
249 50 360 486 509 673 702 75 94 824 171022 67 (500) 
162 239 883 490 554 613 22 (500) 98 766 175041 391 
514 57 601 83 848 176073 101 67 89 305 402 69 86 


599 (500) 926 51 95 177201 32 94 (1000) 412 564 (500) 


807 23 908 178023 (500) 72 139 216 62 (3000) 391 
545 729 866 88 179158 207 (3000) 59 348 60 (1000) 
419 561 635 64 752 

180199 215 470 81 (1000) 822 983 181003 64 66 
156 69 267 319 (1000) 602 849 934 18205 240 793 
18:3023 269 315 428 84 575 (3000) 650 72 86 819 68 
995 184105 438 42 609 789 887 998 185040 83 265 
(500) 867 601 76 782 908 186193 96 283 336 635 42 
717 865 920 187029 43 96 108 608 824 188084 205 
314 446 660 704 189089 293 814 481 35 562 847 86 
921 61 

190 23 156 228 531 (500) 54 690 873 75 916 95 
191019 93 112 205 491 580 56 72 (1000) 620 192107 
36 90 311 8: 485 (500) 52 613 50 772 815 92 909 
38 80 19317 3 433 746 937 194052 172 543 95 
724 46 835 195092 94 189 91 269 70 321 557 744 805 
57 196010 23 39 101 654 709 43 71 884 917 99 
197124 400 24 49 502 62L (500) 998 (3000) 198045 
118 (3000) 205 757 913 49 199097 152 400 85 804 

200052 114 81 852 468 (1000) 85 624 89 86 727 
44 896 997 201519 622 51 738 202058 122 200 79 
648 710 88 203340 72 82 480 599 860 201121 250 
332 82 410 66 562 693 999 203233 96 423 81 507 15 
651 831 46 900 206173 518 74 702 32 45 821 83 

23 962 208191 354 57 

67 532 42 701 (500) 52 8183 87 (300) 209177 300 427 
77 557 91 627 996 


210213 425 37. 619 22 744 859 67 (3000) 78 


211174 82 432 58 831 (3000) 993 212ʃ25 52 (500) 
72 241 853 (1000) 466 526 788 815 925 57 213090 
475 544 643 809 (3000) 941 214144 474 505 75 T13 
927 215016 2ʃ4 636 771 72 847 88 216142 (1000) 
48 223 29 39 309 87 516 83 645 727 217064 188 202 
6 530 66 805 27 81 968 79 218074 89 162 422 3000) 
600 47 75 837 91 219018 54 153 62 278 408 70 500) 
555 61 85 782 806 

220 0 451 545 (500) 693 847 221020 53 365 80 
404 51% 43 65 88 604 19 68 784 (3000) £07 (1000) 
222 42 93 390 428 37 94 576 86 683 723 879 
223219 (500) 846 473 (500) 95 537 42 670 918 22 27 
(500): 224213 16 22 389 759 

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 150000 ME, 
1 30000 Mt., 1 4 10000 Mk, 17 à 8000 Mt., 87 
à 1000 Mk, 51 à 500 Mk. 

Berichtigung: In der Nachmittagzlehung vom 8. 
November ift Nr. 77911 ſtatt 77905 und Nr 114485 
ſtatt 140485 gezogen. 


Chic !! 


ift 15 Dame mit einem zarten, reinen 
[3 


| Reizendes Weihnachtspräsent 
cht, roſigen, jugendfriſchen Aus⸗ 


ſehen, reiner, ſammetweicher Haut nach jeder Photographie. 


unt blendend ſchönem Teint. Alles Damen: und Kinderporträts, leichtere Aquarell⸗Malerei, 
dies erzeugt: 


Radebenler Lilienmilch - Seife 


von Bergmann & Co., Kadebenl-Dresden, 
Schutzmarke: Steckenpferd. 
à St. 50 Pf. bei: 
Adolph eee . 
J. M. Wendisch Nachf. 


Größe: Kaifer: 
format 60X70 om inkl. Karton Mk. 25. Künſtleriſche Ausführung Mk. 45. 


Atelier Bonath, Chorn, 
Nenſtädiſcher Markt, Gerechteſtraße 2. 


Den neuen vorſchriftsmäßigen Beſtimmungen vom I. Ottober 1901 
gemäß erſuche ich die Herrſchaften betreffs Perſonal in meinem Stellen⸗ber⸗ 
mittlungs⸗Bureau mündlich oder ſchriftlich jeder Zeit Aufträge zu erledigen. 
Stundenzeit des Engagements: vormittags von 10 bis 11 Uhr, nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr. Sämtliches ewünſchtes Perſonal iſt in dieſer Zeit zu 
engagieren. Preise der. ermittelungen: Für Landwirtin 
6 Mk., Stützen 5 Mk., Kinderfräulein 6 Mk., Jungfern 5 Mk., Stuben⸗ 
mädchen 3 Mk., Köchin 3 Mk, Ammen 7 Mk., Kinderfrauen und Mädchen 
3 Ml., Mädchen für Alles 3 Mk., Hausdiener und Kutſcher 3 Mk. 


Stanislaus Lewandowski, Agent, 
Stellenvermittler, . 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


4 


Brücken⸗ und Breitenſtraße⸗Ecke. 


Stets Neuheiten in | . i 
Sonnen- und Regenschirmen. 
Reichhaltige Auswahl in 70% 


Fächern und Spazierstöcken.“ 
. Größtes Lager am Plage.. 
Reparaturen fow, Beziehen derSchirme 
. Ichnell, ſauber und billig. 


D 
Große Auswahl 
in nur neuen 


Handarbeiten 


und guten 
Materialien 
empfiehlt das 


Tapiseriewarengschäf 


Durch ihre kostbaren Bestandteile, 
Eiweiss und Dotter, 8 7 
ist die nach Deutschem Reichspatent 
aus Hühnerei hergestellte Ray -Seife 
nach dem Urteil wissenschaftl. Autoritäten 
das Beste fürdie tägliche Hautpflege. Eine 
Waschung mit Ray-Seife bereitet 
ganz besonderes Wohlbehagen. 
Wenige Reibungen genügen, einen 
prächtigen Schaum zu erzeugen, 
der durch eigenartige Consistenz  , 
und erstaunliche Reinigungs- 


dis Beste für die Haare! 


120 * n en ? kraft geradezu verblüfft. x 5 85 . 
r g a . í m 5700 10 pf. u sS NPY x 5 2 3 Flasche Mk. 2.—, Doppelflasohe Mk. 3.50, In den melsten Parfümerlen, 
A. Petersilge 9.5 p. ä Arztlich empfohlen. 7 ` ẹ Drogerien und Coiffourgeschäften, auch In vielen Apotheken... 
URS 7 toH e N überall käuflich, N Niederlagen. durch Plakate W ö —.— 
za e 8 3 iF ER ersichtlich. 
Ü ww ww wm En 575 i In Thorn bei Apotheter A. Pardon, F. Koczwara Nachf., 
nenm Ein gr. Vorderzimmer 5 a FR Hugo Clans Dr „ Anton Wel 


unmöbl, eventl. möbl. von ſofort zu eber, Drog. Breite- 


vermieten. Loewenson, Breiteſtr. 16. 


52 Fol. Vorderzim. ſofort zu ver⸗ wara, Sentral.⸗Drog. Eliſabethſtr. 12, Paul 


mieten Bäckerſtraße 39, I. ſtraße 26 und Culmerſtr. 1, in Moder bei B. Bauer, Drog. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thom. — Drud und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


